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Ein Hanlahund zur erung des inkernetibnmen
Friedens

Der Floktenverein, velcher nicht nur die an ſich
Wbliche pädagogiſche Aufgabe geſtellt hat, weiteren Volks
kreiſen Belehrung über Kriege marineweſen zu erteilen,
ſondern auch die, eine die Keichsregiernng und den Reichs

tag zur Erweiterung und Beſchleunigung der Flottes
rüſtungen drär gende Propaganda zu ſchaffen, hat ſich
nunmehr eine zweite Gründung des Generalmajors Keim
an die Seite genellt. Es iſt unter ſeinem Vorſitz ein
Wehrverein ins Leben gerufen worden, welcher das
ſelbe Ziel inbezug auf das Landheer verfolat, Wie die
Tätigkeit des Flokten vereins die Wirkung gehabt

unſere dret Antipoden England, Frankreich und
ßland zur Verdreifachung ihrer entſprechenden An
r zu veranlaſſen, ſo wird die Agitation des
ehr vereins nicht weniger anſpornend auf die mili

täriſchen Vorkehrungen jener Mächte wirken und viel
keicht in England Denen endlich zum Siege verhelfen,
welche auf die Einführung der allgemeinen Herreepflicht hin
arbeiten. So viel ſich heute noch für Flotten verein und
Wehrverein ſagen läßt o muß ee, angeſichts dieſer Wir
ungen, nach einer Reihe von Jahren doch recht fraglich
exſcheinen, ob wir uns durch jenes Forcieren mit Pauken

lag und Trompetenklang wirklich etwas genützt haben.
Ramentlich, wenn in England die Mahnung des Feld
warſchalls Lord Roberts zur Befolgung gelangen würde

Wir dürfen uns nicht auf die Schiffsvermehrung be

viel tun, wie Deutſchland für ſeine Flotte; erſt dann wird
kehteres Reſpekt vor England haben John Bull iſt
allerdings ein ſehr bequemer Kunde, ſein, wie auch Bruder
Jonathans, Freiheitsideal ke nzeichnet ſich auch durch die
Freiheit von gewiſſen Pflichten aber es iſt durchaus nicht
ausgeſchloſſen, daß auch er ſich eines Tages vor der Not
wendigkeit der Einführung der allgemeinen Heeresdienſt
flicht beugt. Die Erſtehung einer ſechſten Landgroß
macht würde, darüber darf man ſich nicht täuſchen, eine
Verſchiebung des jetzt noch vorhandenen europaiſchen
Sleichgewichts zuungunſten Deutſchlands herbeiführen,
ſo ſehr wir auch zu Lande un zu Waſſer rüſten möchten.
Sie würde wirken, wie ein Piaret, er. plötzlich aus einem
andern Raume der Welt kommend, ſich unſerem Sonnen
ſyſteme zugeſellte und dieſes dadurch aus dem alten Rand
und Band brächte. Das Anitteren für Flotten- und
Heeresverſtärkung über die Abſichten der Regierung
hinaus klingt ja ſehr patriotiſch. Aber man muß auch
die Konſequengen ſolchen Beginnen in Erwägung ziehen
und ſich vergegenwärtigen, daß es higter den Bergen auch
Leute gibt, welche zu reagieren vermösen. Der Tag wird
ja kommen, an welchem die europäſſchen Völker einſehen,
daß das Hetzen und Uberbieten im Rüſten ein ſchwerer
Fehler iſt und daß dadurch einem Kriege zugetrieben
wird, der inbezug auf Umſang, Zerſtörung und üble
Nachwehen in der Geſchichte ſeinesgleichen noch nicht hatte.

Jetzt wäre es noch Zeit, dem Unheil vorzubeugen.
Aber es müßte raſch und energiſch Hand angelegt werden
durch Schaffung eitter dritten Propaganda welche davon
abſteht zur Steigerung des allgemeinen Rüſtungsfiebers
beizutragen, dafür aber die internativr ale Sammlung
aller Friedensſreunde zu ihrer Aufgabe macht. Es
ußte der bekannte, eitiſt von Karl Marx an die Arbeiter
gerichtete Ruf variiert werden zu dem Satze:
Friedensfreunde aller Länder, vereinigt

In England nimmt die Zahl derjenigen ſicht
lich zu, welche dieſe Deviſe auf ihre Fahne geſchrieben
haben. Aber auch in Deutſchland hat dieſe Bewegung
in viel verſprechender Weiſe ihren Anfang genommen,
und man muß hoffen, daß die in Frankreich ſchon heute
ſo zahlreich vorhandenen Friedensſreunde über kurz oder
lang den Mut gewinnen werden, den Chauviniſten mit
den Waffen der Vernunft entgegenzutreten.

Was Deutſchland anbelangt ſo hat ſich in aller Stille
ein Verband für internationale Verſtändi
gung gebildet, welcher dieſer Tage mit einem Aufruf
an vie Offentlichkeit getreten iſt. Der Aufruf redet
durchaus nicht einer Verſtändigung um jeden
Preis das Wort, verlangt vielmehr, daß das Streben
nach internationaler Verſtändigung zwiſchen den Völkern

euch

ein gegenſeiktges ſein müſſe, wenn es gelingen ſolle, und
gibt zu. daß, wenn es die Unabhängigkeit und Ehre
Deutſchlands zu wahren gebe. ſelbſtverſtändlich zu den
Waffen gegriffen werden müſſe Der Aufruf vergißt
jedoch micht, hinzuzufügen, daß die Frage, ob ein ſolcher
Foll vorliege, nur von den Einſichtigen mit Aberlegung
ein ſch eden werden dürfe unter Jgnorierung der Ein würfe
ver leichtſinnigen Hetzer. Er fordert die Vernünftigen
aller Prrteien aut, zuſammenzutreten und einer inter
nationalen Polttik, die nicht durch Zwiſchenfälle, wie den
marokkaniſchen, getrübt werden könne, den Boden ebnen

zu helfen
Der Aufruf iſt unterzeichnet von einer ſtattlichen An

zahl von Koryphäen der Wiſſenſchaft, von Männern des
öffentlichen Lebens, des Handels und der finanziellen
Kreiſe. Alle Parteien ſind wohl unter ihnen vertreten,
mit Ausnahme der Antiſemiten und der Sozialdemo
kraten Die Beteiligung der letzteren iſt auch nicht
nötig, da deren Friedensfreundſchaft hinlänglich bekannt
iſt und ihre noch weiter gehenden Friedensziele ein ge
ſondertes Vorgehen angezeigt erſcheinen laſſen. Ge

auch in dieſer Hinſicht das Empfehlenswerte. Erwähnens
wert iſt u. a, daß zu den Unterzeichnern des Aufrufs der

Kenner der Deutſchen Geſchichte Profeſſor Dr. Karl
Lamprecht in Leipzig und der berühmte Kirchen
hiſtoriker Profeſſor Dr. Karl Harnack in
Berlin gehören

minhnnd B.ſchen und in zeener Ainſe euch gegen bie auslandt

ſchen Chauviniſten, wird ſich zunächſt in Deutſchkand
ſelbſt organiſteren, Provinzial
gruppen gründen und dann zu den Gleichgeſinnten in
England und Frankreich in Beziehung treten, um die
Grundlage zur Ermöglichung etwa nötig werdender
internationaler Aktionen im Sinne der Erhaltung des
Friedens zu ſchaffen.

9ie Gegner des Hanſabundes.

Man ſchreibt uns Mit den Entſtellungen und Ver
hetzungen ſachlicher und perſönlicher Art, die ſich die über
agrariſche Preſſe in dieſer allerdings für ſie ernſten Zeit
leiſtet, wird in erſter Linie der Hanſabund und ſeine
Leitung bedacht. Gegenüber den perſönlichen Gehäſſig
keiten kann man nur bedauern, wie ſehr die alte vornehme
Tradition der konſervariven Partei unter dem Bunde der
Landwirte gelitten hat. Sachlich aber ſoll auf eine Be
hauptung eingegangen werden, die ſogar von konſer
vativen Parteiführern im Parlament verbreitet worden
iſt, wonach der Präſident des Hanſabundes Geheimrat
Rießer, eine Parole gegen die ſog. „boden ſtändigen
Elemente ausgegeben haben ſoll. Für jeden, der die
Politik des Hanſabundes verfolgt, mußte von vornherein
eine derartige Behauptung Zweifel erwecken. Und es iſt
auch ſeitens des Herrn Dr. Rießer bei der Eröffnung des
erſten allgemeinen deutſchen Hanſatages am 12. Juni 1911
gerade das Umgekehrte ausgeführt worden, nämlich

„Es liegt im Lebensintereſſe des Staates, daß ſobald
wie möglich über die Fortdauer der jetzigen oder über
die energiſche Durchführung einer gerechten Politik
auf wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiete entſchieden
werde. Dieſe Entſcheidung kann nicht zweifelhaft ſein
den bodenſtändigen Elementen muß in einem geſchichtlich,
wirtſchaftlich und ſozial ſo komplizierten Staatsweſen,
wie es das deutſche iſt, ſtets die ihnen zuſtehen de
Stellung belaſſen werden, aber nur den boden
ſtändigen, nicht den rückſtändigen. Den Vertretern der
Landwirtſchaft, der agrariſchen Richtung muß der ihnen
gebührende, alſo der gleiche Einfluß wie den anderen
Ständen belaſſen, den Ausſchreitungen der Uberagrarier
aber und ihren Verſuchen, überlebte ſoziale Ungleich
heiten im Intereſſe ihrer Vormachtſtellung dauernd zu
erhalten, muß im Intereſſe des Staatswohls endlich und

dauernd ein Ende gemacht werden.
Ob nach dieſer aktenmäßigen Darſtellung wohl Herr

v. Hentigs Techlin ſeine irrigen Behauptungen an der
ſelben Stelle, wo er ſie ausgeſprochen hat, zurücknehmen

wird

trennt marſchieren und vereint ſchlagen iſt

größte deutſche Hiſtoriker der Gegenwart und gründlichſte

ergen

Landes und Orts

eher den tfaror protestantieus

veröffentlicht die „GHermanta“ einen Ltartkel, in den
auch den verbündeten Konſervativen Vorwürfe
gemacht werden. Es heißt dort nämlich

Den Konſervatiwen wenigſtens hätren über die letzten
Wirkun en des karor protestaaticus die Augen auf
gehen müſſen. Es war leider nicht de Fall. Auch ſie
haben die Hetze gegen die Borromäus
Enzyklika, gegen die verſchiedenen päpſtlichen Anti
moderniſtenerlaſſe und beſonders gegen den Anti
moderniſteneid, gegen das Motuproprio über
die Abſetzung der Pfarrer und das über den Gerichts
ſtand der Geiſtli hen mitgemacht, wobei ſie allerdings
den liberalen und beſonders den radikal jüdiſchen
Blättern die Führung überließen. Freilich konnte man
ab und zu aus dem Munde angeſehener konſervativer
Perſönlichkeiten die Worte hören Wir können gedie Hetze, die wir durchaus mißbilligen rig

deshalb nicht Front machen, weil unſere Wähler uns
die Gefolgſchaft verſagen würden; ſo ſehr hat der
Epangeliſche Bund die Leidenſchaften entfacht!
Die Germania ſpricht hier offen gus, was öffent

liches Geheimnis war, daß nämlich die Konſervativen,
wenn ſie gegen die verſchiedenen päpſtlichen Dekrete
Front machten, dies nur aus Angſt vor ihren proteſtan
niſchen Wählern taten, alſo lediglich aus Wahltaktik. J
übrigen ſucht die Germania wie man ſieht, auch nach
den Wahlen die Fiktion aufrecht zu erhalten, als v
Deutſchland in einem Kulturkampf ſtehe. Die Angriffe
gegen die päpſtlichen Verordnungen waren aber ledige

hehr, und wenn der konfeſſtonelle Friede dadurch ge
ſtört worden ſein ſoll ſo liegt die Schuld auf der anderen
Seite. Davon will aber die Germania natürlich
nichts wiſſen, und ſie zieht auch die Regierung auf die
Anklagebank. Sie ſchreibt

Auch die Regierung hat ſich durch die Hetzpreſſe,
beſonders durch die anarcho jüdiſchen Blätter, wieder
holt zu Proteſten gegen das Papſttum und ſomit gegen
die katholiſche Kirche hinreißen laſſen. Vielleicht ent
ſprach dieſe Stellungnahme auch ihrer Geſinnung G
iſt geradezu lächerlich, auf katholiſcher Seite
die Hetzer ſuchen zu wollen. Was geht es denn
Andersgläubige an, wenn katholiſche Geiſtliche einen
Eid ablegen, den mit Ausnahme der zwei Sätze äber
das Papfſttum auch Luther unterſchrieben hätte Was
geht ſie die Abſetzung katholiſcher Geiſtlichen, die Kinder
kommunion uſw. an Die Regierung hat durch ihre
Kirchenpolttik die infame Wahlhetze der Groß
blokparteten erheblich begünſtigt. Hätte ſie die
konfeſſtonellen Leidenſchaften in die Schranken gewieſen
dann wäre der fangatiſche Anſturm gegen die „autori
tativen Parteien ſehr erſchwert worden

Der Krieg un Tripolls.
Vom Kriegsſchauplaß meldet die „Agenzig Stefaniaus Tripolis: Jn der Nacht zum Freitag zwiſchen 8

und 4 Uhr er en kleine Gruppen der Feinde daser auf große Entfernung gegen Ainzara- i
e e wurde leicht verletzt. Ein Regiment Floxen

tiner Langenreiter unternahm am Sonnabend eine Re
kognoszierung in der Umgegend von Cullet und Fardian
ohne weit und breit eine Spur vom Feinde zu finden.
Sonſt r nichts Neues vor.
Aus Ben Ghaſi, s Febr. wird gemeldet Die a ge
iſt un ver ändert. Die Bewegung der See verhindertje e Landung. Nach den Berihieg eines Kundſchaſters
a en ſich drei türkiſche Offigziere, die bereits als Kriegs
gefangene in Jtalien waren und dann in Freiheit geſetzt
worden ſind, im türkiſchen Lager, wo ſie ihren Bienſt wie
der aufgenommen haben.

e e h gen im Roten MeerDer britiſche Vige onſul in den t hat Proteſt gegen
die e einer britiſchen Motorbarkaſſe dur
den ita ieniſchen Kreuger „Piemonte“ erhoben. Die italie
niſchen Kreuzer haben das FortJabang bombardiert. Die
Jtaltener haben ferner eine franzöſiſche Geſellſchaft, diein Bas el Ketib einen Hafen und eine Eiſenbahn baut,
e e die Arbeiten einzuſtellen und den Ort binnen
fünf Tagen zu verlaſſen. Eine Barkaſſe der Geſekſchaft
wurde vbeſchlagnahmt.

Aus Morſeitl e e e Wutgtus Marſeille wird gemeldet, da ich jenes Mitgliedder Miſſion des Roten Halbmondes, welchem die ort
ehung der Reiſe nicht geſtattet wurde, im Beſitz eines be
entenden Schecks, angeblich von einer Million, befand



Nach einer ſpäteren Meldung ſeien bei dieſem Türken
Schriftſtücke militäriſchen Charakters gefunden worden.
Obgleich er erklärte, daß ihm dieſe Schriftſtücke lediglich
zur Beförderung anvertraut worden ſeien, hätten ihm die
franzöſiſchen Behörden, um ihre Korrektheit gegenüber
Jtalien zu zeigen, die Weiterfahrt nach Tunis unterſagt.

Petſiens Schickſal ſt heſtegelt.
Das Petersburger Blatt „Rjetſch“ beſtätigt aus amt

licher Quelle n e von neuen Verhandlun-
gen zwiſchen Rußland und England über

ollen Erweiterungen der Rechtee ree Sie xeider Mächte in den ihnen durch das Abkommen von
1907 zugewieſenen Zonen betreffen. Beide Mächte beab
ſichtigen, getrennte Aufſichten über die Maßnahmen der
perſiſchen Regierung einzurichten, derart, daß dieſe ohne
ihre Zuſtimmung unwirkſam ſind ferner ſollen die Ver
waltung und die Armee mit ruſſiſch-engliſchem Kapital
umgeſtaltet werden. Man betrachtet in Petersburg die
Turr neuer Verhandlungen als den Beginn der
Aufteilung Perſiens.es damit ſeine Richtigkeit hat, e man auch
aus folgenden eugliſch-offiziöſen itteilungen.
Wie das „Reuterſche Buregu“ erfährt, ſind im Hinblick
m daß e notwendig finanzieller Unterſtützung
zur Weiterführung der Verwaltung bedarf, Verhandlungen
eröffnet worden für einen baldigen gemeinſamen Vorſchuß
an die perſiſche Regierung. Erkundigungen in finanziellen
Kreiſen W en ergeben daß über die Einzelheiten des gelanten Vorſchuſſes nichts bekannt iſt; es wird jedoch er
lärt, daß er etwa 400000 Pfund Sterling betra-

gen wird, die zu gleichen Teilen von England
und Rußland aufgebracht werden ſollen. Dasperſiſche Schatzamt iſt ſo gut wie mittello s, da
die Anleihe vom lehten Mai in Höhe von 1250 000 Pfund
Sterling vollſtändig aufgebraucht iſt, zum Teil infolge der
Operationen gegen den ehemaligen S chah. Die Angelegen
An des e Schahs iſt eine der Fragen, die jetzt die

uf merkſamkeit von Rußland und roßbritannien in
Anſpruch nehmen. Die ſtändig wiederkehrende Behaup
tung, daß er Unterſtützung aus e Quelle erhalte,
verurſacht Erſtaunen, da es bekannt iſt, daß Rußland ſein
Verweilen in Perſien nicht billigt, ſo lange ſi ruſſiſche
Truppen in dieſem Lande befinden. Über die Bedingun
gen, unter denen das Geld der perſiſchen Regierung vor

eſtreckt werden ſoll, ſowie über die Art und Weiſe ſeiner
erteilung iſt keine Auskunft zu erhalten.
Als bedeutſame Ergänzung dieſer Mitteilung meldet

dann das Bureau Reuter aus Teheran: Die De
miſſion der Mitglieder des Kabinetts ſcheint
unmittelbar bevorzuſtehen. Wie man glaubt, wird man
u ihren Nach fokgern Männer wählen, die der Politik
ngkan ds und Rußlands freundli esſünnt ſind. Eine wichtige Erklärung über dieſe Po itit

wird demnächſt erwartet.

Die Blrren in Ching.
Aus Charbin wird berichtet: Freitag früh kam es
iſſchen Mongolen und der hin e g

tegt, rgefecht.euſſiſgen Garniſon ließ, um eine di der Neutra
tat der Eiſenbahn zu verhindern, das Gebiet längs der

Bahnlinie von einer Abteilung ruſſiſcher Truppen auf
klären. Während des Gefechtes wurde ein ruſſiſcher Offi-
zier getötet und ein Soldat verwundet. Deshalb e
der ruſſiſche Kommandant, diejenigen, die auf die Ruſſen
gefenert hatten, gefangen zu nehmen und zu entwaffnen.

en de mehr in Mittelchin a. Die
Beratungen des Vizepräſidenten der Republik mit den
Abgeſandten des Vizekönigs haben den Beſchluß ergeben,
daß der Vizekönig die Regierungstruppen nach Peking zu
rückführen und demzufolge nicht mit den Republikanern
kämpfen ſoll. Es verlautet, die Truppen hätten die Pro
ving Hupeh verlaſſen.Wer war in der Mandſchurei Der Gou
verneur von Zizikar iſt von Tſchaoerhſün, dem
Generalgonverneur der Mandſchurei, ſeines Amtes ent
oben worden, weil er ſich geweigert hat, im Bezirke von
Shailar die chineſiſche Obrigkeit wiederherzuſtellen

Der Kommandant der 20. Diviſion in Mukden M an
nanſchikat telegraphiert, die Truppen der Mandſchurei
en bereit, dem Kaiſer treu zu dienen. Weiter bittet der

ommandant Huanſchikai, die Schaffung einer konſtitu
tionellen Monarchie zu unterſtützen und ſeine Einwilli
ung zur Errichtung einer Republik zu verſagen Jn

Mut en iſt, da es an den nötigen Mitteln zur Bildung
neuer Truppenabteilungen fehlt, die Zahlung der e

er Kommandant der

an die Beamten eingeſtellt worden. Die meiſten haben
deshalb ihr Amt niedergelegt. Die Verwaltung iſt voll
kommen zerrüttet, es werden e vbefürchtet. Die Be
völkerung verläht die Stadt in Maſſen und begibt ſich
nach NordenDer Vizekönig iſt von Peking darauf S e
macht worden, daß der e Terror gegen die Re
volutionäre den Aufſtand in der Mandſchurei und ihren
Abfall beſchleunige und daher unerwünſcht ſei. Deshalb
werde auch das Geſuch des Vizekönigs um Auszeichnung
des Befehlshabers der Garniſon Tſchanſoli abgelehnt.

Has Abdankungsedikt des Thrones wird
beſtimmt im Laufe dieſer Woche publiziert. Der Hof wird
einen Wohnſiß endgültig in Johol nehmen. Die Kaiſeru erhält eine lebenslängliche Jahresapanage von 9

ſionen Mark, welche die Prinzen untereinander teilen.

Politische OAbersicht
Frankreich. Jn der Deputierten kammer for

derte der Deputierte Brard die Dringlichkeit für einen
Antrag, alle neuen privaten Volks ſchulen in den
ſeinen Gemeinden unter die Aufſicht des Staates zu

und bezeichnete es als notwenndig, die bedrohte
onfeſſionsloſfe Schule zu de AnſfeesMiniſterpräſident Poincaré erläuterte die Auffaſſung

der Regierung über die konfeſſionsloſe Schule und erklärte,
er werde dieſe gegen unverdiente Angriffe ſchützen Am
Dienstag werde der Unterrichtsminiſter der Unterrichts
miſſion über den e nene zur Verteidigung
der lonfeſſionsloſen Schule Mitteilung machen. Die Re
erung ſei weder einem offenen noch einem verhüllten
terrichtsmonopol geneigt ſie nehme die Dringlichkeit

den Antrag Brard an, mache aber Vorbehalte über
Da Stellung zu dem Jnhalt des Antrags Der Deyn

ſchlag betreffend die Verurteilung der bei den leßten Un

unden. Jm Namen des Kaiſers von Rußland ü

in einem

tierte Deſſave erklärte es als notwendig, daß die Majorität der Kammer der Regierung ihren Willen bekunde,

die h r Schule zu verteidigen. Die Dring-
lichkeit für den Antrag Brard wurde ſchließlich mit 401
gegen 188 Stimmen angenommen und der Antrag an die
Kommiſſion verwieſen. Der Miniſterrat hat ſich
damit beſchäftigt, die nötigen Maßnahmen zu treffen, Spe
kulationen an der Produktenbörſe zu verhindern die darauf abzielen, die Kurſe einiger Waren
insbeſondere diejenigen von Weizen und Spiritus, in be
trügeriſcher Weiſe zu beeinfluſſen
England. Die engliſch- deutſche Freund
n der ne Vudte appelliert durch die Zeitungen
an das engliſche Publikum um finanzielle Unterſtützung
ihrer Aktion. Eine Summe von 100000 wird als er
e bezeichnet. Jnſtruktionen für eng
iſche Offiziere, die nach Deutſchland reiſen

wollen, hat aus Anlaß der vielen Spionagefälle das eng
liſche Kriegsamt erlaſſen. Für den Beſuch von Elſaß
Lothringen wird folgendes beſtimmt: Alle Offiziere, ſo
wohl von der regulären, wie von der territoriglen Armee,
haben zunächſt die Erlaubnis des preußiſchen Kriegs
miniſteriums einzuholen, ferner haben ſie ſich, wenn ſie
ſich länger als 24 Stunden an einem Ort aufhalten, auf
dem Magiſtrat bezw. in Metz Mülhauſen und Straßburgauf dem Poligeipraſdinm zu melden. n Offiziere,
die über die ruſſiſche Grenze nach Deutſchland kommen,
müſſen ſich in n Orte melden, wo ſie eine Nacht zu
bringen und e enfalls wieder vor ihrer Abreiſe. Das
Kriegsamt empfiehlt ferner, daß die Offiziere Ger mit
Päſſen verſehen und daß ſie beim Beſuch einer Garniſon
beim Kommandanten ihre Karte abgeben ſollen.

Spanien r niſterpräſtoent Canglejaserklarte dem Madrider Berichterſtatter des „Temps“,
daß die Gerüchte, wonach Spanien eine Jntervention
in Portugal plane, vollſtändig unbegründet e Die
Red erung hahe keinen Grund zu intervenieren und
werde auch nicht interveneren. Wenn man Beweg
grunde ſuchen würde. von denen ſich der Urheber dieſer
Gerüchte leiten ließ, würde man gewiß finden, daß er
de en hatte, der Regierung Schwierigkeiten zu

ereiten.
Portugal. Jn Portugal herrſcht nunmehr der Aus

nahmen uſtaund. Der Senat ſummte dem Beſchluß der
Kammer vetreffend die Dauer des Belagerungszuſtandes
und die Einberufung des Kongreſſes für Sonnabend ges
um über die Frage der Vertagung des Parlaments Be
h zu faſſen. Ebenſo billigte der Senat den Antrag,
er Regierung das Vertrauen auszuſprechen und den Vor

ruhen verhafteten Perſonen. Nach einem Telegramm
vom Sonnabend herrſcht im ganzen Lande Ruhe die Mel
dung von einem neuen Einſalle monarchiſtiſcher Banden
in Nordportugal iſt erfunden. Durch den Prozeß gegen
die verhafteten Exminiſter Ozevedo und Franco will die
Regierung lediglich beweiſen, daß die Bewegung von
Monarchiſten angezettelt worden iſt. S

Bulgarien. Die Feier der Großjährig-keitserklärung des Kronprinzen von Bul
garien hat am Freitag mit dem üblichen r ſtattge

erreichte
as dem Kronprinzen einen Säbel mit demGroß

er u
Freundſchaſtsreden gehalten. SSerbien. Die Demiſſion des Kabinelts iſt
vom König angenommen worden

Türkei Im Kabinett wurde dem Vernehmen nach
Dagalat Bei zum Miniſter der Poſten und Telegraphen
ernannt.Abeſſinien. Lord Cranworth, der ſpeben ausAbeſſinien zurückgekehrt iſt, erklärte einem Berichterſtatter
des „Reuterſchen Buregus“: Jn der Hauptſtadt des Lan
des und in ihrer Umgebung herrſcht große Unruhe infolge
des immer ſtärker werdenden Ver dachts, da ß K a i
ſer Menelik geſtorben ſei. Unter den Hänpt-
in gen iſt ein heftiger Kampf über die hron
r Ege entbrannt. Die Europäer beginnen, für jhre
Sicherheit zu fürchten. Menelik ſoll, wie manche glauben,

Palaſt im Zentrum der Stadt leben wo auch der
jugendliche Thronfolger wohnk. Der Arst, der gelegent
lich den kranken e beſucht, bekommt nur eine ſorgſam
in Tücher eingewickelte lebende Geſtalt zu ſehen, deren Ge
ſichtszüge verhüllt ſind, ſo daß auch er das geheimnisvolle
Duntkel, das Menelik umgibt, nicht aufklären kann.

Deutschland.
Berlin, 5. Fr. O Karſer ſprach Sonnabend

vormittag wieder beim Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg vor und hörte ſpäter im Schloſſe den Vortrag
des Cheſs des Marinekabinetts, Admirals d. Müller.
Geſtern, Sonnteg, empfing der Kaiſer vormittags im
Königl Schloß den Reich kanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg Zur F äühſtücksrafel beim Kaiſerpaar war
Prinz Heinrich von Bayern geladen Am Abend wohnte
der Kaiſer der Vorſtellung von Lauffs „Der große
König im Königlichen Opernhauſe bei.

er König von Montenegro) iſt in Be
gleitung ſeines Sohnes des Prinzen Peter, und Gefolge
geſtern vormittag, von Franfurt g. M. kommend, in Be lin
eingetroffen und gat im Horel Aslon Wohnung genommen.
Der Kbnig reiſt in ſtrengſtem Jakognito. Er beabſichtigt.
heute und morgen in Berlin zu weilen und dar n die
Weiterreiſe nach Rußland anzutreten

Der Reichskanzler als Sündenbock.) Jn
der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird angekündigt, daß die Ver
handlungen im Reſchstäg der Reg erung Gelegenteit
geben werden, ſich mit ihren Kritikern auseinander
zuſetzen. Es wird hierbei direkt auch auf die zahl
reichen Vor wurfe in der Etatsdebarte des Abgeordneten
hauſes ver wieſen.

(GnderBundesratsſitzung) am Sonnabend
wurde den Entwürfen eines Reichs und Staatsangehörig
keite geſetzes und eines Geſetz zur Abände ung des Reichs
militärgeſetzes ſowie des Geſetzes betr. Anderungen der
Weh pflicht vom 11. Februar 1888 die Zuſtimmung
erteilt.

Gergiſtete Pfeile) hatte die „Kreuz
zeitung“ in ihrer letzten Wochenſchau gegen den

Fürſten Bülow abgeſchnellt. Herr v. Bethmann
Hollweg iſt ritterlich genug, ſeinen Vorgänger in Schutz
zu nehmen und in der Nordd. Allg. Ztg. am Sonn
abend abend folgend s ſchreiben zu laſſen Leider hat
man auch den Vorgänger des jetzigen Reichska zlers mit
Beſchuldigungen nicht verſchont. Die „Kreußzeunung“
iſt ſo weit gegangen, dem Fürſten Bülow Jrreführung
der konſervativen Parteiführer vorzuwerfen und von ver
traulichen Verſprechungen des Fü ſten an den Liberalis
maus zu reden, mit denen rer Weg zur Schattenmonarchie
und zum Republikanismus gepflaſtert zu ſein pflege.
So beſtimmt dreſe Behauptungen auftreten, o wenig
ſind ſie begründet Wir bedauern dieſe Angr ffe
auf den früheren Reiche kangier um ſo lebhaſter, als er in
der Arwehr nicht über die Freiteit des Parteipolttikers
verfügt.“ Das wird die „Kreuz„eirur g“ wenig rühren
ſie iſt ſchon ſo oft der Unwahrheit geziehen worden, ſie
hat ſich dann geſchüttelt und weiter ihr Geſchäft betrieben.

O Herr, gib wieder Krrieg!) Unter
dieſer Spitzmarke veröffenrlichr die
„Poſt“ die Zuſchrift eines Regierungsrate X die ſo
charakteriſtiſch iſt, daß wir ſie hier wiederg ben „Die
Regierung hat es ohne Zweifel in letzter Zeit wahrlich
daran fehlen laſſen, die Stagatsaurorirät zu
ſtärken, und das iſt in erſter Linie ihre Aufgabe und
dann erſt Aufgabe der rechtsſtehenden Blatier. Sich
jetzt hinter dieſe zu verkricchen und ihnen de eigenen
Verfehlungen getroſt in die gedukdigen Streſeln zu eska
motieren, das war allerdings das Tanuſendkünſtler
ſtucklein, auf das man gerroſt gefaßt ſein konnte. Kber
raſchungen in dieſer Riſhtung gior es augenblicklich urcht
mehr für das deutſche Puolikum, und nur eins allein
kann voch helfen, wenn wir micht ſachte, aber ſicher zu

tief in den Dreck geraten ſollen „Laßt uns Zu
Himmel beten: O Herr, gib wieder Krieg

(Aber die bevorſtehende Flotten ver
mehrung) meldet die „Tige Rundſch. daß ſie ene
Verſtärkung des Florrengerſonals um 150009
Marn verlangen werde. Die Perſonalſtärte ſur den
Etat 1911 iſt mit rund 60 000 Mann angefordert, für
1912 dürfte ſich die Mann ch iſtsſtärle um 4000 Mann
erhöhen, und durch die neue Vorlage erhalten wir eine
Perſonalſtärke der Flotte von rund 80 000 Mann. Das
neue Pe ſon l wird zum Teil für die Beſetzung des
dritten Giſchwaders, zum Teil für das Plus an Mehr
veſatzun g, die die neuen Uberdreagdnoughte und modernen
Torpedo und Unterſeeboote bedurfen, verwendet werden.
Seinergeit hat man ber den Dreadnoughs mit einer Be
ſatzung von 959 Mann gerechnet a ſächlich hab di

e CMann zu bemannen. Ahniches eiſft auch r d
Torvedoboote zu, deren Se ahung noch vor bigen
Jahren mit durchſchantlich 55 Mann angegeben wurde
der neue, w ſentlich vergröß rre Torpedoboots yperfordert
eine Beſatzung von mehr als 80 Perſonen. Enolch wird
eine Perſonalvermehrung durch die neuen Unterſeeboote
notwendig Die Wehrooragen werden übrigens wie
das Blatt mitteilt, in ter Lhonrede, mit der der
Reichstag eroffnet wird, ar getündigt und mir ihrer vor
geſchlagenen ſigangtellen Bedeckung einen nicht anergeb

liches Teil der Thron rere in nſo uch ehmen.

Parlamentarisches.
Die Fraktion der FortſchrittlichenS S SVolkspartei des Landrags hat am Sonnabend

ihre Vorſtande wahlen vorgenommen. Der bis
herige Vorſitzende der Faaktion Abg. Fiſchbeck erkärke,
aufeine Wederwihlvergzichten zu wollen, ind ſchlugan ſeine
Stelle Abg. Dr Wemer vor. Die Fraktion trat dieſem
Vorſchlag, nachdem ſie dem Abg Fſſchbeck für ſeine bis
herige Leitung ihren Dank auege ſprechen hatte, bei und
wählte Abg. Br. Wiemer zum erſten Worſtgenden, um
Stellvertreter den Abg. Dr. Pachnicke, zum zwe er
Stellvertreter Abg. Kinder. Zu Beiſthern wurden
gewählt de Abgeordneten Pelta ſohn und Roſen.
(teſer bleibt auch Schatzmerſter der Fraktion), zu Schrift
führer die Angeorneten Sei und Sches.

Jm neuen Reichstag werden 33 Vertreker von
Han de hund Jnduſtrie ſitzen, von denen 8 der Fort
a e Volkspartei und 9 der nationalliberalen Partei angehören. Die Zahl der Hand wer ker im Reichs
kag beläuft ſich auf 12, von denen Kauf die S
kraten, 3 auf das Zentrum, 2 auf die ationalliberalen,
je I auf die Fortſchrittliche Volkspartei die Konſervativer
und die Wirtſchaftliche Vereinigung fallen. Die Land
wirtſchaft iſt durch 81 Mitglieder vertreten von denen

eichspartei 6,auf die Nationalliberalen 7, auf die
e elfen 4 fallendie Fortſchrittliche Volkspartei 5, auf die

Die Zuſammenſetzung der rdie 43 Mitglieder zählt, nach Berufen ſieht folgendermaßen
aus 19 Rittergutsbeſitzer 2 Gutsbeſitzer, 2Landwirte, 1 Bauernhofbeſitzer, J Landſchaftsrat, Haupt
ritterſchaftsdirektor, 1 Oberamtmann, 3 konomjeräte,
aktiver Landrat, 2 Landräte a. D. 1 S Juſtizrat,
Rittmeiſter a. I Verbandsdirektor, 1 Amtsger tsrat,
1 Buchdruckereibeſiher, 1 Bürgermeiſter t Chefredaktenr,
1 Tiſchlermeiſter, 1 Hberverwaltungsgerichtsrat, 4 Lan
desdirektor. In der ſozialdemokratiſchen Fartei,
der Partei der Arbeiter, finden wir einen einzigen rbei
ter, den Zigarrenarbeiter e Sie konkurriert hierin erfolgreich mik der nationalliberalen a
die gleichfalls einen Arbeiter den Bergmann Hech mar
in Bochum aufweiſt. Jm übrigen iſt die ſozialdecnekrati

e Partei folgendermaßen zuſammengeſet W Dearteideeme 25 Redaktenre, 19 Sehriftſteller, r. en 4

frerkonſervative

auf die konſervative Partei allein 30, V das Zentrum e
an

konſervativen Partei

e



n und

engliſche beſitze, ſei man jenſeits der Nordfee doch vie

x

4 Kauſlente, 7 Rechtsanwälte, 3 Zigarrenfabrikanten, 2
en 5 Verleger 2 Expedienten, andwerker
Adj 1 Photograph.ten,

Her Untergang
des engliſchen Uaterſehbotes „A

Lonbdon, 8. Febr. Bei der Admiralität iſt zum Un
tergang des Tauchbootes „A 3* ein Telegramm des
Zentſchen Kaiſers eingegangen, das folgenden
Worlaut hat.

„Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat ſoeben ein
Wolfſtelegramm erhalten, in dem ihm der Verluſt des
Unterſeebootes gemeldet wird. Seine Majeſtät
wünſcht ſeine e Sympgthie für die braven Leute
auszudrücken, die ihr Leben bei dem ſchrecklichen Unglück
verloren haben ſollen.

gez. Admiral v. Müller.
We Admiralität antwortete darauf

wie Namen der Lordkommiſſare der Admiralität bitte
ich Sie, Sr. kaiſerlichen Majeſtät für die Botſchaft der
Sympathie zu danken, die ſoeben bei uns eingegangen iſt,
und r die Verſicherung, daß dies Unglück die Offiziereatroſen der britiſchen und der deutſchen Marine in
gemeinſchaftlicher Trauer einigt.“
Auch König Georg hat ein Beileidstelegramm ge

ſandt. eJa verſchiedenen Blättern wird beklagt, daß die bri
tiſche Unterſeeflotte nicht Mutterſchiffe, wie die deutſche be
ſitzt, die bei dieſem Unfall von großem Nutzen geweſen
Bären und vielleicht Menſchenleben hätten retten können
Obwohl Deutſchland nur ein Unterſeeboot für je t

ür e Unglücksfälle vorbereitet. Was durch
tterſchiffe geleiſtet werden könne habe „Vulkan“ bev als „D 3* im Hafen von Kiet ſank.
o ndon, 8. Febr. Aus Bonchurch wird gemeldet

Eine große Menſchenmenge harrte trotz des ſtürmiſchen
Wetters am Ufer, um die Rettungsarbeiten zur Hebung
des geſnnkenen Unterſeebootes 3“ zu verfolgen. Erſt
n der Nacht gelang es jedoch, die Lage des Schiffes mit
Scheinwerfern feſtzuſtellen. Das Unterſeeboot ruht auf
einer Sandbank, 40 bis 50 Fuß tief unker dem aſſer

iegel. Die Rettungsarbeiten mußten jedoch bald einge
ſelt werden und können morgen wieder aufgenommen
werden. Es dürfte noch einige Tage dauern, bis das
geſankene Unterſeeboot gehoben werden kann.

angerannt und deſſen ganze Längsſeite aufgeriſſen haben.
Aus Portsmouth wird gemeldet Ehe man dieRettungsarbeiten geſtern abend einſtellte, ereignete ſich

ein neuer Unſfall. Ein Schleppſeil an einem der
rurne e zerriß und acht Arbeiter wurden verletzt,
darunter mehrere ſchwer. Heute morgen wurde das
Rettungswert bei dichtem Nebel wieder aufgenommen.
Man glaubt, daß mehrere Tage vergehen werden, ehe das
Tauchboot gehoben werden kann, da es mit keinerlei He
bungsvorrichtungen verſehen iſt.

Vermischtes.
Kälte und Schneeverwehungen) Jnganz Deutſchland iſt harter Winter eingekehrt. Jn

der Eiſel hat es ſeit zwet Tagen ohse Unterbrechung
geſchneit Viele Dörfer ſind vom Verkehr abgeſchnitten,
und durch die Schneemaſſen wurden die Telegrapsen
und Telephonleitungen ſchwer beſchädigt. Jn Groß
britannten herrſcht ſeit einigen Tagen eine hierzu
lande faſt noch nicht dageweſene Kälte, die man auf dem
Kontinent zwar als recht erträglich bezeichnen würde,
auf die hier aber niemand vorbereitet war. Am 2. d.
war die Kälte in einigen Landestetlen mit heftigem
Schneetreiben verbunden, das den Bahnbetrieb ſtörte
und es nötig machte, eine Anzahl Schulen zu ſeh ließen
ſowie den Betrieb in gewiſſen Schiff bauwerken an der
Hſtküſte und in einigen Meinen einzuſtellen Das obere
Themſetal, das infolge der jüngſten Regengüſſe über
ſchwemmt war, iſt eine wette, ſpiegelglatte Eis läche.

(Folgen ſchwere Exploſion In der Ztadelle
in Täbris erfolgte bei der Wegſchaffung von veſchlag
nahmten perſiſchen Geſchoſſen eine Exploſton. Ein
Offizier und 15 Soldaten wurden getötet und
7 Perſonen verletzt.

Der ſtrenge Winter.) Aus Hamburg wird
gemeldet: Das Eis der Alfter wird in dieſen Tagen für
den Eisſport freigegeben werden können, was ſeit 19
Jahren nicht mehr der Fall geweſen iſt. Zur Weg
räumung der Schneemaſſen ſind zu den 99 Staats
arbeitern im Laufe des letzten Freitags noch 2100 Hilfs
arbeiter ar genommen worden.

Wegen zahlreicher Er krankungen an
Jnfluenzag) wurde das Königliche Lehrerſeminar
Steinau (Oder) geſchloſſen. Etwa 70 Schüler Ses
Mittel und Unterkurſus ſowie die Präparanden haben
auf s Wochen Urlaub. Auch die katholiſche Spielſchule
iſt ene zahlreicher Fälle von Keuchhuſten geſchloſſen

worden. S(Die Meldung von dem Duelh zwiſchen einem

erfaßt und bei Seite geſchleudert. Der Chauffenr
war ſofort tot, das Auto wurde gänzlich z
trümmert. Wahrſcheinlich hatte der r
dem herrſchenden Schneegeſtöber überſel
Schranke geſchloſſen war.

Einen ſchrecklichen Tod) erlitt der 86 ährige
Gründer und Mitinhaber der Firma Hecker u. Sohn
Akt. Geſ., Blech- und Lackierwaren in Bernsbachi. S.
Auguſt Hecker. Er wurde im Maſchinenhauſe von der
e erfaßt und zu einer unförmlichen Maße zer
riſſen.Durch einen Felsſturz beim Meſſeleſen
erſchlagen.) Ein ſchwerer Unglücksfall ſpielte ſich
am 1. d. M. in Foix (Südfrankreich) ab. In einer nahe
der Landſtraße bei Foix e Kapelle zelebrierte
der Abbs Pellegrin die Meſſe wobet ihm von wer

Knaben aſſiſtiert wurde. Plötzlich löſte ſich ein riefiger
Felsblock von dem Bergabhange, an deſſen Juß die
Kapelle klag. Das Gebäude wurde vollſtündig er
trümmert, der Prieſter und die beiden Knaben wurden
getötet. An der Stelle. wo ſich der Fels loslsſte, ind
heiße Quellen zutage getreten.

on der Schragube des eigenen Jug-apparats getötet.) Auf dem Flugfelde von Don
wurde der Mechaniker Chapaule beim Aufflug feines
Zweldeckers von der Schraube erfaßt und ſo ſchwer ver
letzt, daß er einige Stunden ſpäter ſtarb.
Getersburger Tragbhdien.,) Der gchtjährige
Sohn des Kandidaten der Phyfik und Mathematik
Warſar erhängte ſich am eigenen Ledergurt. Die Ar
ſache iſt unbekannt. Der Vater des unglücklichen Kindes
wurde wahnſinnig in den Straßen Rigas aufgeſnneen.
Frau Warſar vergiftete ſich in der vergangenen Nacht
da ſie das Unglück nicht überleben konnte. Der in der
Petersburger Geſellſchaft ſehr beliebte, verabſchiedete
reiche Gardeoffizier Dimitri Lubinski wurde tot mit
zwei Schußwunden in ſeiner Wohnung aufgeknden.
Als des Mordes verdächtig wurden die Tochter eines
Wirklichen Stagatsrats, Olga Alexejewa, und Her
dere Student des Polytechnikums, Jwan Zymin,
verhaftet

Gier Bergarbeitergetbtet) In den Saar
kohlengruben bei Saargemünd ſind vier Berg
ar e iter durch niedergehendes Geſtein er ſchlagen
worden.Ein namhafter Ringkämpfer beim Ring-
kampf tödlich verunglückt) Der Meiſterrnger
Eyganiewicz wurde in Lodz bei einem Mateh von
einem italieniſchen Rivalen ſo unglücklich zu Boden ge
ſchlendert, daß er ſtarb.London, Febr. Her Zuſammenſtoß zwiſchen dem

Ruterſeeboot J und dem a chraubenKanonen
ibot

ern t

hrt, während me t
unternahmen. Dabei wurde das

„Hazard“

e wurde durch den
über den eher der Jnſel

rere Unterſeeboote

ſchiff als Zielſcheibe benutzt. Die Unterſeee fauchten unter, rannten auf das Schiff los, feuerten
hre Torpedos ab und tauchten dann en t um nach
r ie getroffen hätten. A w als er wies es auf vie berfläche kam, den „Hazard“ der Länge nach

W t N e der
ight hing, herbeigeSlenltvnnen

alte Torpedokanonen

wie der Pommerſchen Ta
geteilt wird, unrichtig e
gefunden.

den An pra

Leutnant und einem Studenten in Greifswald iſt.
gespoſt“ aus Greifswald mit
in Duell hat gar nicht ſtatt

(GZuſammenſtoß zwiſchen Automobilund
Eiſenbahn) Freitag abend fuhr in Ludwigshafen
ein Laſtaukomobil gegen die geſchloſſege Schranke des
Bahnüberganges in der Frankentaler

W ſchnellte die Sch anke in die Höhe. Jn
dieſem Augenblick wurde das Auto von einem Eil zuge

Stra ße. Durch

Zweigemeldet Die
jähriger Knabe und ein Mädchen, haben vermuth
weſenheit ihrer Mutter glühende Kohlen ans S
n ung und e denann flüchteten ſie in ihr Bett. an fand e benenlos auf. Es gelang nicht, ſie ins

Kinder erſieckt) An Temptin wir
Zwillingskinder der Witwe Karte ein

m

das Sofg in Brand ge

eben zu

e

Dom. Getauft: Martha Elli,
T. des Mechanikers Götze Frida
Elli, T. des Tiſchlers Horn.
Beerdigt: Frau Thereſe Hell
ba geb. Müller.

onnerstag abend 8 Uhr Bibel
Kunde in der Herberge zur Heimat
Diat. Wuttte.

Stodt. Getauft: Richard
Walter, S. des Tiſchlermeiſters
Coja; Herbert Richard, S. desBürs- Hilfsarb Jorcke. Ge
krant: der Arb. W. B. Müller
mit Frau F. B. Seiſert geb.
Samberg; der Kaufm K. Oetjen
bruns mit Frau E. J. geb. Hoppe;
der Maſchinengehilfe K. F. W.
Wittig mit Frau F. geb. Tkocz

Beerdigt: der Jnovalid
Richter.

Mittwoch abend s UhrZivbelbeſprechſtunde Mühlſtraße
Bahn Werther

nnerstag nachm. 25 Uhr
Frauen und Jungfrauenverein
Frauenhülfe) von St. Maximi

erſammlung Mühlſtraße t.
Renmartt. Getguft: Alwin

ermann Karl Heinz S. des
rogiſten Weniger; Johannes

Paul, S. des Dachdeckers Müller
Karl Otto, S. d. Geſchirrführers
Krüger; ein unehel. S. Be
erdigt: der Fiſchermſtr. Guſtav
Dorias.Altenburg. Getauft: Ernſt
Dskar, S. d. Tiſchlers Thomas

Bekanntmachung.
Die Handwerkskammer in

Halle a. S. hat in ihrer Voll
verſammkung vom 30. November
v. J. beſchloſſen, daß
I. die Vorſchriften des Lehrlings

weſens auf das Putzmacher-
an ſowie auf die Friurinnen mit der Wirkung
vom 1. Januar 1912 ausge

dehnt werden.
2. die Lehrzeit für Putzmacherinnen

und Friſeurinnen mindeſtens
Zwei Jahre beträgt.
Senmäß S 180 Abſatz 2 der

Reichsgewerbeordnung erteile ich
vorſtehendem Beſchluß, ſoweit er
die Feſtſetzung der Mindeſtlehr
zeit betrifft, meine Genehmigung.

Werieburg, den 25. Jan. 1912.
Der Königl. Regierungspräſtdent.

v. Gersdorff.

Heffentliche Warnung
Jn Berlin find kürzlich in

folge des Genuſſes geiſtiger Ge
kränke, die mit Meihylalkohol
(Holzgeiſt) verfälſcht waren, zahl
reiche Perſonen ſchwer, unter
anderem an Erblindung ünd zum
erheblichen Teil tödlich erkrankt
Vergiftungen gleicher Art a
auch an anderen Orten mehrfach
beobachtet worden. Ich weiſe
darauf hin, daß Herſtellung und
Verkauf derartiger mit Methyl
alkohol verſetzter Getränke ſtraf
bare Handlungen im Sinne des
8 10 und folgender e e e

Mai 1870mittelgeſetzes vom 29 Junt
und der bezüglichen Beſtimmungen
des Reichsſtrafgeſeßzbuches dar

ſtellen eIch warne dringend vor dem
Genuß ſolcher Getränke, die meiſt
durch ihren geringen Preis auf
fallen werden.

Die Verwendung des Methyl
alkohols und methylalkohol
haltiger Präparate GSöoritol,
Spritogen, Columbieſpiritus
uſw.) zur emitteln innerhalb und außerhalb
der Apo heken iſt bereits ver
boten. Aber auch zur Herſtellung
von kosmetiſchen Mitteln Haar
wäſſern, Parfüms und deral.)
ſollte Methby alkohol nicht ver
wendet werden weil ſelbſt ſeine
äußere Anwendung zu Geſund-
heitsſchädigungen führen kann.

RegierungsPräſident.
v. Gersdorff.

Wohnung,

Zu erfragen

Der Kgl.

Preis 80 Taler,1. April beziehbar.
Gand 14.

Ein möbliertes heizöares gimmer
iſt zu beziehen

Leunger Str. 26 part.
10000 Mark

Hypothekengelder ſind aus Privat
hand am 1. April d. J zu ver
geben. Eptl. auch an zweite
Stelle oder geteilt Reflektanten
wollen ihre De unter 9 10
an die Exp. d. Bl. einreichen.

Herſtellung von Heil

Merſeburg, den 22. Jan. 1912.

als Hypothek (goldſicher) r jetzt

oder ſpäter geſucht äheres
durch Karl Herfurth.

Clegunte dumenmaste
billig u verleihen

Holz-Perkauf.
Donnerstag den 8. Fehr. d. 9.,

von vorm. 11 Uhr ab,
ſollen im Tragarther Aitter
gutshelz

85 Haufen
harktes und weaiches Buſchholz
und einige Haufen alte Weiden
meiſtbietend verkauft werden.

Guaudzik.

M III3 Stück. Fuß Spur, Löffel und
Schöpfrad, neu aufgearbeitet, ver
kar ft preiswert

Maſchinenfbr.,B. Barnichein Sanchredt,

Bekanntmachung.

Sümn!. t Gennſe
l 6hdſtünte

verkauft zum billigſten Tagespreis
W. Peege, Steinſtr. 13, Laden.

Jriſche
Rindskaldaunen

empfiehlt Karl Kellermann,
Fleiſchermſtr.

la. Fleiſch und
Wurſtwaren

empfiehlt in bekannter Güte
Fleiſcherei Roh. Reichhardt

Von jetzt ab täglich abends
warme Wurſt g. feiſche

Hülze.

Roſental

reIch ertlüre
jeder Frau, wie ich eine ſehr leichte
Entbindungerreichte. Näheres mit
2478 begl. Dankſag. gratis. Frau

gohannes, Bremen, Buſeſtr. 118.

-Rehlamatlong Formulare

alt von tig
Pücharuchere T. Röscner,

Merseourg, Oslgrabe 9

in und Ha Bogen vält ſtets
vorrätig

Buchorucderet h. Nößner
Merſeburg.

Alle borten gelle
kauft fortwährend

Franz Zuchardt,
ellFellhandung. Vorwerk 28

Verrefs
Dr el Kumith.

Vertreter r m. Schüme
im städt. Krankenhbaus

Schnultheiß.
Teleph. 226. Burgſtr. 21.

un mrfriſche See-Muſcheln.
Gebe auch außer dem Hauſe.
NB. Aus ſchank von Schultheiß

Märzen, Verſand und Extra
Nur noch einige Tage Schult

heiß VPock.

nAchter

Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

Bürger Verein
Süd und Weſt

für Förderung algemeer
ſtädtiſcher 9untere en

Mittwoch den 7. Fehrvear
abends 82 Uhr,
Mitglieder Verſummlng

im Reſtaurant zur Gold Kugel
n der eheder Niederſchrift

über die letzte Mitglieder Ber
ſammlung e

Geſchäftliches.
Ausſprache ber die Wlatfrage
des GSchlachtviehhoſes.

4. Verſchiedenes.
Gäſte und Intereſſenten mit

kommen. Der Verand
F v sAachen hl ſer

welcher auch Hobel- und Shaning-
mäſchinen bedienen kann, dert
gute lohnende Beſchäftigung. Be
werbungen mit Angabe des
Alters unter Nr. 999 an die
Exp. d. Bl. erb.

Geſucht zum 15. Februge

terer D. Aerger
bei gutem Lohn. Etwas Haus
arbett. Freifrau v. Gchlenitz,

Lauchſtedfer Str. 29

Mädchen a War
für vormittags geſucht

Lauchſtedter Str.
Junges ſauberes Mädchen alsAufwartung e den er Tag

ſofort geſucht. Zu erfragen in
der Exp. d. Bl.

e

Am Sonnabend vormittag
ſchwarzer Filzſchuh berkores von
Seitenbentel, Gr S iSixtitor. Gegen Belohemng ab
zugeben im Koenſemn

Der im Gotteska ſten efündene, in Papier e
Betrag für den



Sprech Ayparate,

Spielsoſen,
Muſifwerke,
Schellplatten,
Paar ln i

Scherz- Aetikel
in größter Auswahl bei

Juli a Grobe,
Friedrichſtr 2 a. Fernſpr. 205.

gehen iſt oft gleichbe-
J deutend mit ſich erkälten.
Darum pflegen vorſorg

liche Frauen beſonders e
J vel rauhem Wetter in der
Handtaſche neben Porte-

I monungie u. Schlüſſel eine
Schachtel Wybert Tab
letten mitzunhmen, die
jede Heiſerkeit im Ent
ſtehen bannen. Die
Schachtel koſtet in allen
Apotheken nur 1 Mark
und die Wirkung iſt unübertroffen

M..n l
An Gelſeih

rger.
Camembert.

Mülſnge
(Gtc. Pſ. Küt. ſpotthili)
Heines

Holbwürfte
riſchne lt billPaul Knlicke,
Lindenſtraße 19.

g teo len und

gen Rino- Präparaten, van enttieh
der Rino Salbe. Have in r
Falle ca. 3 jahre

ich S

gegen Beinleiden,
Hautleiden angew Anat

nur echt in ten alp- e weib
Zrün rot und firma Schaub ert Col,

Weinböhia- Dresden.
lschünsei weise man zurück.

Von der Handwerkskammer vor
eesehriebene

Fehrverträge
halt stets vorrätig

Buchdruckere T. Rösener
Mersehurg, Oegrube 9.

Elektriſche

Wäſcherolle
guch zum Handbetrieb n Gtet,
ſteht in meinem Grundſt

e e richſtr.
Benutzung. Leichte, ge

Rollſtube
mit Zentralheizung u. elektr. Licht.

ahr loſe Bedienung

Julius Grobe,

Inhaber

Bernhard Jaltza

Aue S s a te
bester Vera

eiss, S anchafesschürzen, Tee Tängelgehürzen, Servler-

n glebcht en. Achense ren rin h.

u J
uns ener

Dlengtag den 6 Februar 1917
Operet en-Abend! Anfang 8“4 Uhr Grosser Lsch- Abend

Einmaltge Auffunrueg!
Teurnee des Zugstüeckes es Barleer Mat o

Theater Senlaers

neit amüstert sich
Vaude ille Operette in 3 Akten on J lus Freund

Musik von R. Nelsoo
Preſse der P im Vorverka f: Spsrreite 150 Mk.

Parkett 1,25, 2 Parkt h Pfe n der An das Sperreitz1,75 Mk 1 P kett 1,50 MKk, 2 Parkt 60 Pfg. Vorverkauf
Zigerrenhav ung Frahnort Kl Ritterstrasse

Netze Wie auch das Los des Schickſals fällt,
Dank denen, die dich beſter machen!
Denn das Geſündeſte auf dieſer Welt iſt,
Ab und zu ſich krank zu lachen

Etabl. Reichskrone, Merſeburg
Mittwoch den 7. Febr., abends Uhr,

zen en Gaſtſpiel
des erfolgreichſten Onkel Bräſig-Darſtellers

Melzer, Wiesbaden.nonMitgl. der Geſellſchaft für Verbreitun von VolksbildAn der goldenen Frit Reuter es re Berlin.

Onkel Bräſig in Gerlin.
Die Perle goldenen Humors Charakterſtudie im Koſtüme.

Bräſig Peren
Se Bexbde S tetpra Sent De Referendariusa efängniswärter r Photograph.

a 1,28 Mk. 1,00Decke totat m re Schukerkarten a. 0,50 Mk. Vorverkauf
u. KSchulerkarten e r Frähnert. Abendkaſſe 1.56 Br. 1,25 Mk.

Fritz
Reuter Abend!

Der Schutzmann
r Kellner

Herausgegeben
von Dr. Fr. Naumann

der her
getreues

S

ausführliche,

bringt in wertvollen und ſtets sriginalen e
Sorragendſten Politiker und Parlamentarierre ne re und 2zialener e der e brinſelbſtändi e aller Vorgänge h Erſcheinungen
u. e biete der Literatur u. K Bezugspreis viertel

en Sie bitte unter Hinweis aufnet ewigen ein koſ ſes Monatsabonnement vom

8 Lerlag Fortſchritt (Buchverlag der „Hilfe“),
Berlin Schsneberg.

o n e

e e
b. Idfhna „eere Aa7ät H.
Erstes Spezial Gegchäft fur Berat und Schneideret- Arte

Elegante Neuheiten
in jeder Preislage reichhaltig sortiert, weiss, hunt, farbige

Beritze, Einsätze, Spuchtel, Tüll, Valencienne, Spitzen,
kräünsen betſborten ſiucriume- Kragen, Besutzseiden.

Die aAlvemeine Benten Angtat n Stuttgart

lehens- I. Renten-Vergicherungsverein g. 6.,
wünscht für Merseburg und Umgegend einen alleinigen

Vertreter
einzustellen, welcher sich dem Neugeschäft mit Nachdruek zu widmen
in der Lage ist. Off. erbitten an

Gererat- Ageptur Schönemever 4 Garke, Aabgehurg,
Breiterweg 248.

eule
c

L

S

Cinvpye

Nur noch heute nd morgen
die graßen Weltſchlager:

Die Leidensweg
einer Frau.

Stzilianiſch. Blut.-
Wenn der Vater
mit demGésohneauf
den Bummelgeht.

Damit jedem Beſucher die geS eingſten Details der Bilder ver
Dltändlich ſind,
S Hramas und die en men

werden ſämtl

Schlagerfachmänniſchvon meinem
Wer Huhe Herrn
rus Halle a. S.
ſprochen.
auf gute, ſcharfe Bilder aufmerk
ſam und werden auch bei einem
roß. Schla niemalserhöhte P enommen. Außerdem iſt m heater mit allen

der Neuzeit entſprechenden Ein
r enegs ausgeſtattet, ſodaß die
werten Beſucher keiner Gefahr
ausgeſetzt ſind.Hermann Voigtländer.

Oefen,

Herde,
Ofenrolre,gußeiſ Keſſel
rmann M

e
Schmale Straße 19.

Siliale in Merseburg: Ober-Burgstr.Vertreter Rag Neekert

err E. Fiedler, Naturheil-kundiger in Dresden, erklärt,
da da er bei verſchiedenen Haut

rankungen, wie Kopfſchuppen,

Flechten
et mit Ferner gründliche R
Heilungen eHerba- e zu alen in n
Apoth. Hrog., Parfüm. a Stück50 Pf, 309 ſtärker Präp. Mk.
S Harnröhrenleidendeen ſich l 7 Apotheker
Kaesbach, Zaborze 177, O.-6. Be
lehrende Broſchüre von bekanntem

ne ehe eohne jede Verp ung portoin verſchloſſ. Kuvert ohne Aufdruck

Dienstag den 6. Februar d. J.
von abends 9 Uhr an,

C
im Vereinslokal Herzog Chriſtian
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

ibungsſtunde von 8-9 Uhr.
Der Vorſtand.

Verein ehm gern Schühen

Dienstag den b Fehrnar, abds.

739 Uhr,Mohats Verſammlung
Hotel Halberim VereinslokalMeond“. Der Vorſtand.

Sport Klub

re ae
Sountag d. 11, Febr.
findet unſer

Masken-
vall

Der Vorand.ſtatt

Albert Wagner S
im Dialog ge

Außerdem mache ich
Jnh.: Otto Böhlmann.

Mittwoch den 7. Februnr

Pleſs
Glut Turnier.

Beginn 4 Uhr.Koldene Kngel.
n e

gglaceſes.
Dienstag

wüuche hauchlachſene Purn

S
S r. hauſchl Br.
Ernſt Vogel, Lauchſtedter St.
Suche zum 9. d. M. einen

BäckergeſellenPaul Jagerg Friedrichſtr. 7.

l tüht. Aehet
findet dauernde Beſntienhe bei

Gehr. Dietrich,
Königsmühle.
Suche

für meine Tochter Stellewo ſie die Landwirtſchaft grüns
lich reren kann. Offert. unter

300 an die Exped. d. Bl.
Aeltere Hädchen zucht Stellung

zur Führung eines Haushaltes
auch bei einzl. Herrn oder Dame.Off. u. B 100 an die Exp. t.

Eine ſehr ſaubere, ehrliche
Frau als

Auſwartungſucht H. C. Weddy m

güngere ſaub. Auſwartung
für die Vormittagsſtunden geſucht

Steinſtraße 2, II.
Ein Kinderſchuh verloren

von Hüterſtr. bis Gotthardtſtr.
Abzugeben gegen Belohnung

Süterſtraße 3.

Biber-Muſf
von Burgſtraße bis Neumarkt am
29. Januar verloren. Gegen gute
Belohnung abzugebene enmartt 14.

Hiergu 1 Bellage



e

bald leerte und der Vorſitzende mit ſeinen Geſinnungs

Hinein.

verwirft ſolche Handlungsweiſe auf das nachdrücklichſte,

Pflichten erleichtern helfen

Dienstag den 6. Februar

erſeburger Coarreſpondent“
n

rn eDentschlang,
Auf den neuen Reichstag) ſetzt

organ des Verbandes
eine ß
die
geb

das Zentral
des Verba der Beutſchen Gewerkver-

ziemlich hohe Erwartungen. Das Blatt führt aus,
Borherrſchaſt der Junker und ihrer Trabanten ſei

brochen, hoffentlich wüßten die Parteien, die jetzt die
Mehrheit im Reichstage haben, die Situation rich
tig auszunützen. Die heimtückiſchen Pläne auf eine Ab
änderung des beſtehenden Reichstagswahlrechts und auf
Schmälerung des Koalitionsrechtes der Arbeiter könnten
in en Reichstage keine Verwirklichung finden. An
Aufgaben, die zu löſen ſeien, fehle es wahrlich nicht. Ein
Geſetzentwurf über die Regelung der Sonntagsruhe im
Handel ſei ſchon angekündigt. Die Frage der Arbeits
kammern könne nicht als erledigt angeſehen werden. Die
neue deutſche Volksvertretung werde energiſch darauf
dringen müſſen, daß den Arbeitern eine zweckmäßige und
von ihnen anerkannte Jntereſſenvertretung geſchaffen
werde. Ein Geſetz über die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine tue uns bikter not. Das Wohnungsweſen bedürfe
der reichsgeſetzlichen Regelung, die wichtigſte Rent aber,
die den Reichstag beschäftigen müſſe e die Reform des
Jrbeiterrechtes An ihr dürfe eineVo ksvertretung, deren
Mehrheit ſoziales Verſtändnis für ſich in Anſpruch nehme
Richt länger achtlos vorübergehen. Jn der Handelspolitik
werde das neue Parlament ebenfalls ein gewichtiges Wort
mitzureden haben. Die Anhänger der „bewährten“ Wirt
ſchaftspolitik des Herrn v. Bethmann Hollweg hätten
nicht mehr ein ſo leichtes Spiel wie bisher. J

(Gn welchem Umfange die Politik in die
riegervereine getragen wird), beweiſt neuer

dings ein Vorfall aus Fiſchhauſen in Oſtpreußen, über
den die Königsberger Hartungſche Zeitung berichtet.
Danach benutzte der Vorſitzende des dortigen Krieger
vereins die diesjährige Geburtstagsfeier des Kaiſers
dazu, um in ſeine Feſtrede verletzende Ausfälle gegen die
Liberalen einzuflechten. Er kam auf das ſta ke An
wachſen der Sozialdemokratie zu ſorechen und begründete
W mit der Verhetzung des Volkes durch die Liberalen.
Im ferneren Verlauf der Rede deutete er auf Repreſſa
len hin, die man gegen Abkrünnige ergreifen würde.
Während ſeiner mit erhobener Stimme geſprochenen An
griffe auf die Lib ralen fixierte der Redner die als Mit
glieder des liberalen Vereins bekannten Kriegervereinler
in herausfordernder Weiſe, und er machte ſpäter einen
als Gaſt anweſenden Offizier auf die Mitglieder auf
merkſam, die ſich während der Wahl als Liberale betätigt
hatten. Der Erfolg der Rede war, daß der Saal ſich

genoſſen allein blieb. Das Verhalten der liberalen
Mitglieder war das einzig richtige. Wenn die Leiter
er. Kriggexnereing dielezunnoliicbhen

Hand der konſervativen
wollen, ſo gehören eben liberale Männer nicht

Berkrengen in dex
dieren

Gegen die Boykottbeſtrebungen der
Konſervativen in Greifs wald) wendet ſich auch
der dortige nationalliberale Verein Benni ſen in einer
Erklärung. in der es heßt: „Die Mitgliederverſammlung

weil ſie das Beſtrenen Zeigt, der Parkeikamp in die

Um den Lorbeer
Der Wiſſenſchaft.
Roman von Friedrich Thieme

Fortſetzung Nachdruck verboten.
Leiſe r die Freundinnen in das Zimmer des

ungen Mannes Wera näherte ſich ſeinem Bett, blieb
aber plötzlich ſtehen, wandte ſich aber und brach in Tränen
gus. Exſt nach einer Weile faßte ſie ſich ſo weit, daß ſie
ihren Entſchluß auszuſühren vermochte. Doch bei dem
erſten Anblick des Geliebten fuhr ſie e e

„Wie er ſich verändert hat,“ liſpelte Gertrud „Nicht
wahr du erſchreckſt?“
a im erſten Moment. Und doch, es find ſeine lieen guken Züge S Gertrud, das iſt ein Anblick er
ſchütternd wie nichts auf Erden!“ Sie beugte ſich nieder
und drückte einen Kuß auf die heiße Stirn.

„Wenn er aufwachte, ob er mich wohl erkennen
würde flüſterte ſie errötend.

ch denke nicht, er kennt mich auch nicht.
Aber in einem lichten Augenblicke

„Er hat noch keinen n auch weiß ich nicht, ob es
gegenwärtig von guter Wirkung auf ihn ſein würde.

era nickte trübe „Du haſt recht, Trude. O du
Kute, du Bedauernswertel Was liegt alles auf dir
Könnte ich dir nur helfen!“ e JGertrud zuckte die Achſeln mit jener Ergebenheit, die
ſich der Notwendigkeit ohne Verzweiflung zu fügen e
„Gott legt es mir auf, er wird mir Kraft geben, es durch
zuführen, verſetzte ſie mutig.

Wie ſtark du biſt, wie entſchloſſen
wundernd den Arm um ſie ſchlingend.

„Vielleicht bin ich nur ehe
„Nein, ich kenne dich beſſer. Du edles Herz, du biſt

ſoviel beſſer und auſopfernder als ich Nicht wahr, ich
darf dich unterſtüßen Jch kann kommen und dir deine

Gertrud lächelte gerührt. Was e du kun, Wera?“
„HKann ich nicht deine Mutter pflegen, wenn deine

Weg e zu ihm ruft und die Arbeit dir keine Zeit

übrig läßt e„Nun wohl, ſo komme nur, ſo a es dich drängt. S
Damit ſchieden die jungen Mädchen. Gertrud kehrte

rief Wera, be

Partei degra S

Ver

und
daß

auf

New

dem

in

mach

ßart

lung

Stag
Umſt

e
err

ſprech

des, d

n

Er
ſelbſt

worde

e

alles

erſten
Fieber

was izu ihrer Beſchäftigung zurück. Doch ſollte ihr keine lange Kiſſen

Wegen

Diskuſſton. Wir mußten aber von ihr Notiz nehmen,
weil das „Wolffſche Buregau“, jedenfalls in offiziöſem
Auftrag das belangloſe Jnterview ſchleunigſt verb

tation erhalten, während dasſelbe Telegraphen Bureau
mit keinem Wort
Abgeordneten

ſich Dr. Liebknecht gang anders ausgeſprochen und zwar
ſo, daß es von den Reaktionären nicht ausgenutzt werden
kann.

Bayeriſche Staatsbeamte und Sozial
mann meldet: Nach Berichten aus dem Lande haben
ſich mit dem Herannahen
die Fälle vermehrt, in denen, ſei es in der P

erſammlungen, die Allerhöchſte Perſon in politiſche
Grörterungen
echt

wüchſe des Meinungsſtreites der Parteien auf das ent
ſchiedenſte und nachdrücklichſte zu verurteilen.
Staatsregierung hat bisher entſprechend der ſeit Jahr
guten

n gebiligten u

am 1. Februar in

Stellungnahme der Staatsbeamten zur Landtagswahl
ſtattgefunden. In dieſer Verſammlung ſind, wie bei
anderen Gelegenheiten, Außerungen gefallen, als ob die

didaten der ſozialdemokratiſchen Partei wolle Solchen
Außerungen muß mit
getreten werden. Die Staatsregierung bat am 23. No

Ruhe heute vergönnt ſein. Na
Stunde klingelte es von neuem, ſie
in der
Sie hatte ſich getäuſcht;
Gertrud preßte die Lippen feſt aufeinander und hielt den

verwundert
Augen.

„Verzeihen Sie mein e e Eindringen, Fräu
lein Gerkrud, begann er in der

an den Tag zu legen,
Gertrud ſtarrte ihn betroffen an war er ſo ſehr jeder

Scham bar, daß
gangen Oder verſtand er

überhaupt e

nicht wahr O, glauben Sie nicht, daß es mir leicht ge

treuen Gefährten meiner unvergeßlichen Reiſe
Alſo das war es

zen an Reinhard, und die
dere Rückſicht vergeſſen!
bewegt.

i und ob er ſich von den
„Erholt? Er liegt ſchwer darnieder
Umblicken für mich war er direkt vom Tode erſtanden, kann

ich ihn ſehen
Sie ſchritt ihm voraus in das

Leopold betrachtete einige Augenblicke
mit dem Ausdruck
griffen auf den am Bett ſtehenden Stuhl
ſchlimmer,
als zu der jungen Dame.
Unglück hat

trud, i

durch demor
des nationallDieſen Ausführunger

Noch ein Spionageprozeß) ſteht bevor

unwahr. Das „Wolff. Telegr. Bur.“ erklärt nun,
die von ihm wiedergegebenen Sätze dem Pariſer

Blatt „faſt wörtlich“
ſchichte lohnt nicht der

entnommen ſeien. Die ganze Ge
Wiedergabe noch irgendwelcher

ete,
daß die Scharfmacher neue Nahrung für ihre Agi

von einem anderen Jnterview des ſelben
Notiz nimmt, das die Londoner Daily

verbffentlichen. Aber in dieſem Jnterview hat

okratte. Die Münchener Korreſpondenz Hoff

des Tages der Landtagswahl
reſſe, ſei es

hineingezogen wurde. Derartige Vor
ſind auf das tiefſte zu beklagen. Das monarchiſche
zip und die Rückſicht auf die Allerhöchſte Perſon
en es der Staatsregierung zur Pflicht, ſolche Aus

Die
feſtgehaltenen

Don e
nd von allen
Qundgeb

Deel hatte aufgefaßt werden können. Nun hat aber
München eine öffentliche Verſamm

von Staatsbeamten mit der Tagesordnung:

tsregierung bei den kommenden Wahlen unter
änden ein Eintreten der Staatsbeamten für Kan

aller Entſchiedenhett entgegen

kaum einer halben
eeilte ſich, zu öffnen,

ſicheren Erwartung, Dr. Freſen draußen zu finden.
Leopold Sekal ſtand vor ihr.

an, um der ſich ihrer bemächtigenden Erregung
zu werden. Und doch gelang es ihr nicht, ſie wollte
en, aber die Stimme verſagte ihr, ſie warf nur einen

fragenden Blick auf ihn und ſenkte dann die

eiſe eines alten Freun
er abſolut keine Veranlaſſung hat, verlegene Scheu

er vergeſſen, was zwiſchen ihnen vorge
nur zu ſehr ſich zu beherr

und merkte man ihm die Uberwindung, welche der
ihm koſtete, nicht an Aber weshalb kam er denn

las die Frage auf ihrem Geſicht und antwortete
darauf. „Sie ſind erſtaunt ob meines Beſuches,

n, aber es handelt ſich um meinen reund, den

Er hing alſo doch mit ſeinem Her
orge um rm ihn jede an

Das junge ädchen fühlte ſich
„Treten Sie näher, erwiderte ſie leiſe.

s liegt mir am Herzen, zu vernehmen, wie es ihm
Folgen ſeines geſtrigen An

wieder ganz erholt hat.“

Gottes willen, und ich freute mich ſo, ihn zu er

Se Reinhards.
ie verzerrten Züge
dann ſank er er

e e e eals ich fürchtete, ſprach er mehr vor ſt hin
„Viel ſchlimmer Was r

ihm dieſes Unternehmen gebracht Vom
Tage an, kann ich wohl ſagen, bemächtigte ſich das
einer widerſtandsloſen Natur O Fräulein Ger

i ich nein, ich kann nicht in Worte faſſen,

inniger Teilnahme,

eralen
eins wird man ſich nur durchaus anſchließen können.

verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe wird
der vereinigte zweite und dritte
gerichts am 10. Februar gegen den italieniſchen Gips
ſigurenhändler Egiſto Barſanti verhandeln.

(Das Jnterview
Liebknech) in der Pariſ
im Abgeordnetenhauſe
Bericht des „Wolffſchen Telegr. Bur.“

Strafſenat des Reichs

des Sozialdemokraten
er „Humanits“ iſt von dieſem

bereits abgeſtritten worden der

Landtags
betont, daß

en,
al

Vahlnachklänge
Über die Niederlage polniſcher Kandida-

turen bei den letzten Reichstagswahlen iſt die polniſche
Preſſet immer noch mit Klagen angefüllt. Hauptſächlich

wird die Schuld der Zuſtimmung der polniſchen Fraktion
zur Reichsfinanzreform zugeſchrieben. Jn einer
e des „Dziennik Berlinski aus Weſtpreußen
wird für die Niederlage die Politik der Fraktion
verantwortlich gemacht. Aber auch andere Gründe wer
den angeführt, die mangelnde politiſche Schulung der
arg Wähler. Viel kommentiert wird der ſtarke

ückgang der polniſchen Stimmen in Schleſien (über
20000 Stimmen Verluſt). Der „Dziennik Bydgoskiſei unzutreffend e guch die dort erlittene Niederlage einzig und allein
er Politik der Polenfraktion zu. Der „Lech“ in Gneſen

macht ebenfalls vor allem die Fraktionspolitik verantwort
lich. Da die Fraktion der Finanzreform zugeſtimmt
habe, ſei in den breiten Maſſen der oberſchleſiſchen Polen,
die über die neuen Steuern ſeufzten, eine tiefgehende
Erbitterung erweckt worden. Dieſe Unzufriedenheit
hätten dann die Sozialdemokraten geſchickt für ſich auszu
nützen verſtanden. Das wäre ihnen äber nicht ſo leicht
geglückt, führt der „Lech weiter aus, wenn die Schwen
ung Korfanths nicht hinzugekommen wäre. Jn
Korfanty habe das oberſchleſiſche Polentum lange Zeit den
Führer der nationalpolniſchen Richtung geſehen. Daß
dieſer Mann ſeinen demokratiſchen Anſchauungen plötz
lich untren geworden und ins Lager des gemäßigten Na
pieralski übergegangen ſei, habe Tauſende entfremdet. Die
früheren Anhänger Korfanths wären dann dem Polentum
verloren gegangen und hätten ſich den Roten angeſchloſſen

J Wahlkreiſe Grünberg-Freiſtadt iſtdas Gerücht verbreitet daß die Sozialdemokraten bei der
Hauptwahl am 12. Januar von vornherein dem konſer
vativen Kandidaten 1000 Stimmen gegeben habe. um
Juſtizrat Pohl, den Kandidaten der Fortſchrittlichen Volks
arten aus der Stichwahl zu verdrängen. Der „Bote aus
em Rieſengebirge ſchreibt hierzu Wir hatten davon

ler keine Notiz genommen, weil alle Beweiſe fehl
ten. Dieſe Behauptung tritt aber jetzt immer beſtimmter
Peee und iſt jetzt in Grünberg auch öffentlich ausge
prochen worden, ſo daß man von der Sache doch Notizuehmen muß. Wir werden abwarten, was man von der
anderen Seite dazu ſagen wird.

Zentrumsboykott im Wahlkamp Um an
e Würzbu en den va

haben, Rache zu nehmen, fordert dasBlatt desBen
Gerſtenberger in Würzburg die Bauern zum Boy
kott der Wür h n rer et e DieBauern ſollen ni t mehr in der Stadt kaufen, nichts mehr
an ſie verkaufen, nicht mehr die Stadt und das vlksfeſt
beſuchen, jeden Verkehr mit den Würzburger e S
leuten abbrechen, denn es ſei eine Schande, mit den Würz
burgern Beziehungen zu unterhalten, weil die Mehrheit
der Wähler, die aber nicht bloß aus Geſchäftsleuten ſon
dern auch aus Arbeitern, Beamten und Bauern beſteht
einen Sozialiſten gewählt hat. Das Blatt zieht ſogar in

ſein Ohr, um die Pulsſchläge zu zählen. Auf einmal ließ
er ſie ſinken und warf, wie von einem plötzlichen Schwin
del erfaßt, den Kopf zurück. „Was das nur iſt? Jch bin
ſelber noch zu ſchwach für ſolche Eindrücke. Haben Sie
nicht einen Schluck Waſſer, Fräulein Gertrud e

Bereitwillig entfernte ſie ſich, ihm ein Glas zu bringen.
Als ſie zurückkehrte, ſaß er noch auf dem Stuhle, den Kopf
weit vornübergebeugt, geſtüßt durch den auf der Seiten
lehne des Seſſels ruhenden Arm

ch danke Jhnen.“ Er richtete ſich empor, das Glas
Waſſer in langſamen Zügen hinunterſchlürfend. Sie
haben doch einen Arzt genommen erkundigte er ſich be
ſorgt.

„Gewiß.“
„Wen?“
„Dr. Freſen.“
Dr. Kreſen Leopold dachte nach. „Der Name iſt

mir nicht bekannt. e eEr iſt Aſſiſtenzarzt der Wittekindtſchen Anſtalt in

Connewitz. e„Ach ſo Hat er ſich über die Krankheit Reinhards ge

äußert„Nur wenig.“
er er Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung

v och ſcheint er ſich über die Natur des Leidens nicht
ar

„Nun, wir wollen hoffen, daß bald eine Wendung zumBeſſeren eintritt,“ bemerkte der junge Mann, ſich erhebend.

„Es kann ja nicht anders ſein. Man überſteht nicht die
unſäglichen Leiden, welche Reinhard hinter ſich hat, um ſo
dann daheim wie ein Jrrlicht zu r eetegk Darf ich S
er blickte ſie ſchüchtern an „wieder ommen, um mich
nach e Befinden meines armen Kameraden zu erkun

digen SGertrud erteilte ihre Zuſtimmung durch ein leichtes
Neigen des Hauptes.

„So leben Sie wohl, und hoffen Sie, Fräulein Ger
trud, verlieren Sie den Mat nicht! Reinhard hat eine
zähe Natur, er wird ſich durchhelfen. Er ging.

Gertrud ſaß, nachdem ſie ihn hinausbegleitet, lange
Zeit in tummen Hinbrüken vor dem Bett. Das Herz ver
windet leichter den Tod des geliebten Weſens, als e
Untreue, wäre er nicht von Afrika zurückgekehrt, ſie ätte
ihr Schickſal gefaßter getragen. Aber das Bewußtſein,
verſchmäht worden zu ſein, iſt das bitterſte Leid, was uns
widerfahren kann. Und er war doch ſo ſchön, ſo anztehend,empfinde.“ Er ergriff erſchüttert die aus den

ervorragende Hand des Kranken und hielt ſie an ſo ritterlich!
(Fortſetzung folgt.



im Altenburger Krankenhauſe

ſein wüſtes Treiben den Biſchof herein, indem es ihm
zumutet, wegen der Zentrumsniederlage die Firmung
e mehr in ürzburg abzuhalten, um
hierdurch die Geſchäftsleute für die Wahl des Sozialde
moökraten zu ſtrafen und ihnen den Zenkrumsgeiſt einzu
u Das Zentrum iſt nämlich eine Partei der To
eranz.

HDrovinz und Amgegend.
Halle, 5. Febr. Der Finanzausſchuß bewilligte

die Aufſtellung gweier Dieſel-Motoren für das
ſtädtiſche Etektrizitätswerk zum Preiſe von 425 000 Mk.

Im Etatsausſchuß kam geſtern zur Sprache, daß der
Provinzialausſchuß die Erhöhung der Provingialſteuern
um 3 Proz. vorſchlägt. Für die Stadt Halle würde das
98 280 Mk. ausmachen. Der Etatsaueſchuß gab der
Hoffnung Ausdruck, daß es den Vertretern der Stadt
auf dem Provinziallandtage gelingen möchte, den Etat
der Provinz ſo zu geſtalten, daß man mit 2 Proz. Er
höhung auskommk. Es wurden deshalb auch nur Zwei
drittel der obengenannten Summe eingeſetzt.

Delitzſch, 5. Febr. Der Rentier Ferdinand
Wolfermann feierte das 50 jährige Jubiläum als
Mitglied des „Turnvereins Delitzſch Dem Jubilar,
der Mitbegründer des Vereins iſt, wurde das goldene
Ab eichen der deutſchen Turnerſchaſt überreicht

FLoburg, 5. Febr. Wie die „Loburger Kreisztg.
meldet iſt über das Vermögen des Kaufmanns W. Juſt,
welcher die hieſige Spar und Darlehns kaſſe ver
waltete, das Konkursberfahren eröffnet worden.
Viele Geſchäftsleute, die ihr Geld bei der Spar und
Darlehns kaſſe deponierten, werden das Nachſehen haben
Wie verlautet ſollen in der Geſchäftsführung der Kaſſe
Unregelmäß gkeiten vorgekommen und auch Unterſchriften
teilweiſe gefälſcht ſein. Gegen Jſſt, der flüchtig iſt,
iſt bereits ein Haftbefehl erlaſſen. Juſt genoß hier
das größte Anſehen, und allerſeits wurde ihm volles Ver
trauen entgegengebracht. Ex bekletdet u. a. das Amt als
zweiter Stadtverordnetenvorſteher und hatte auch ſonſt
noch Ehre ämter inne. Die feſtge tellten Fehlbeträge
ſollen ziemlich hoch ſein. Wie dem Berl. Tagebl. ge
meldet wird, ſchädigte der Flüchtige die Kaſſe durch Fäl

ſchung um Millionen Mark. Geſchädigt ſind
in erſter Linie Landwirte. Man befürchtet eine Reihe
von Bankerotten.
WMeuſelwitz, 3 Febr. Auf der Grube Phönix

wurden drei Mann der Belegſchaft infolge Platzens eines
Dampfrohrs verbrüht. Zwei der Verletzten fanden

Deutſchlands hat in den Porzellanfabriken Ph. Roſenthal
u. Co. A. G. in Selb, und Porzellanfabrik Kahla
einen Teil der dort beſchäftigten Arbeiter veranlaßt,
die Arbeit zu kündigen. Der Schutzverein Deut
ſcher Porzellanfabriken, dem obige beide Fabriken als
Mitglieder angehören, hat auf dieſe Herausforderung be
ſchloſſen, nach Einhaltung einer I4rägigen Kündigungs-
friſt den Betrieb in allen Fabriken des Verban
des vom 24 Februgaranſolangeeinzuſtellen,
bis die Differenzen zwiſchen den beiden Organiſationen
eine befriedigende Löſung gefunden haben werden.

Gera, 5 Febr. Der Gemeinderat beſchloß das
neue ſtäd tiſche Kranken haus im Stadtwalde zu
errichten. Mit dem Bau ſoll alsbald begonnen werden.
Weiter genehmigte der Gemeinderat die vom Stadtrate
eingereichten Anträge auf Gehaltserhöhung der
ſtädtiſchen Beamten

Schleiz, 5 Febr. Für die Arbeiten zur Be
ſchaffung genügenden Waſſers für die Hochdruck
leitungen ſind von der Stadtvertretung weitere 19000
Mark nachbewilligt worden, ſodaß bereits für die Schürf
arbeiten 24000 Mark ausgegeben worden ſind. Die
Arbeiten haben einen guten Erfolg gehabt. De Witwe
des verſtorbenen Fabrikinten Wilh. Baumann hier und
deren drei Söhne haben 20000 Mark als Fonds für
ein hier zu errſchtendes Altersheim geſtiftet.

l menan, 5 Febr. Jn er jüngſten Haupt
verſammlung des hieſigen Vereins für Feuer
beſtattung, der jetzt gegen 400 Mitgueder zählt,
wurde mitgeteilt, daß die Vorarbeiten zum Bau eines
Kremakoriums in Jmenau in wenigen Wochen be
endet ſind Zur raſchen Förderung er Angelegenheit
erklärte ſich die Verſammlung zur Zeichnurg eres
Zinſengaras tiefen s bereit. Die Anlage iſt auf 40000
bis 45 000 Mk veranſchlagt.

Dreeden, 3 Febr Einen Raubmord-
verfuch auf ſeine Stiefmutter vollführte geſtern
abend der 18 Jahre alte arbeitsloſe Kart Grubert in
Waldheim. Der Burſche ſchlug ſeine Stiefmutter mit
Beilh eben nieder. Als die Frau ben tlos am Boden
lag, raubte Grubert aus einem Schrank 115 Mk. an
baren Geld und wollte vom Bahnhof aus en nächſten
Zug zur Flucht benutzen. Da er jedoch den Zug ver
fäumte, ſuchte er inzwiſchen ein Kinematographentheater
auf. Hier wurde er verhaftet. Das Geld hatte er vor
her im Hofe verſteckt. Auf die Frage, weshalb er die
Tat verübt habe, gab er an, er habe zu wenig zu eſſen
bekommen.

Merseburg und Amgegend.
5. Februar.

(Perſonalien.) Den Regierungsräten Fritzſche
und Ullrich hier iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen worden.

Die Kälte hat ſeit Sonnabend mit einer erneuten
Steigerung eingeſetzt und einen Grad erreicht, we ſie
ſeit vielen Jahren nicht mehr beobachtet worden iſt.
Sonntag früh zeigte das Thermometer an der Erde 24,
in der Luft 15 Grad, Montag früh an der Erde 27 und
in der Laſt 18 Grad Celſius unter Null. Aus dem
ganzen Reiche wird große Kälte gemeldet, beſonders vom
Norden, wo zum Teil die Schiffe in den Häfen feſt
gefroren ſind.

Der von der Handels kammer gefaßte
Beſchluß, daß die Lehrzeit für Putzmache-
rinnen und Friſeurinnen fortan zwei Jahre be
tragen ſoll, hat die Genehmigueg des königlichen Regie
rungspräſidenten gefunden.

Die Merſeburger Ruder- Geſellſchaft
feierte am Sonnabend abend ihr 6. Stiftungsfeſt in
ebenſo eigenartiger als gelungener Weiſe. Sie hatte ihre
Mitglieder und zahlreiche Gäſte zu einem Wald feſt
eingelabden, das im Neuen Schützenhauſe abgehalten
wurde. Die Jdee war jedenfalls originell und ihre
tadelloſe Durchführung brachte den Arrangeuren und allen
Helfern einſtimmige Anerkennung. Man fühlte ſich in
dem großen Saale wirklich in einen Tannenwad verſetzt,
denn von der Decke herab hingen die Zweige ſo dicht, daß
von dem Gemäuer nicht eine Spur zu ſehen war rechts
und links fielen die Blicke an den Längswänden auf ge
ſchmackvolle Dekorationsmalereien, die liebliche Wald
Und Berglandſchaften vorkäuſchten der Weg zur Bühne,
die als Erfriſchungeſtation diente, führte durch ein
Dickicht von Tannengrün und auch die Rückwand des
Saales, ſowie alle Nebenräume entſprachen in ihrer Aus
ſtattung dem Ch rakter des Feſtes. Selbſtverſtändlich
traten auch alle Teilnehmer in ihrem Außeren als Wald
feſtbeſucher auf. Da gab es ein buntes Völkchen von
Bauern und Bäuerinnen in maleriſchen Trachten, Jägern,
Touriſten, Wandervögeln, Wilddieben, Vogelſtellern,
Holzhackern, Waldfeen, Nixen uſw. das ſich im Saale
bei den Klängen unſeres Stadtorcheſters nach
Herzensluſt vergnügte. Der Einzug in den Wald
wurde dargeſtellt durch einen intereſſanten Rundgang,
den zwei Herren zu Pferde im Hofjagdkoſtüm eröffneten
und der eine Fülle hübſcher Gruppen vorüberführte.

Kahla (S. A. Febr. Der Schußverein Deut des
e humorvolle Begrüßung der Feſtteilnehmer ſeitense et et et e Sattel

herab und ſchloß mit einem dreifachen Hipphipphurra auf
die Gäſte. Fanſarenſignale verkünd ten ſodann neue
Uberraſchungen. Zunächſt trat ein ſchmuckes Jägerkorps
mit ſeinen ſchneidigen Jägerinnen auf und tanzte eine
anmutige Quadrille, hierauf folgten die verführeriſchen
Waldn ren mit einem graziöſen Reigen, der ebenſo wie
die vorausgegangene Quadrille allſeitigen Beifall fand.
Weiterhin produzterte ſich ein ſtimmbegabtes Quartett des
Geſangvereins Finſterwalde mit einem effektvollen Pot
pourri von Wald undJägerliedern, die zurHebung dercFeſt
ſtimmung weſentlich beitrugen. Die junge Welt widmete
die übrige Zeit natürlich mit regſtem Eifer dem Tanze,
zu dem die ſchönſten Weiſen aufgeſpielt wurden. Eine
kleine Pauſe trat nochmals ein, während diejenigen
Herren, die ſich um das Feſt beſondere Verdienſte er
worben hatten, glänzende Auszeichnungen empfingen
So war für Abwechſelung reichlich geſorgt und da auch
die leiblichen Bedürfaiſſe durch Küche und Keller ihre
volle Befriedigung fanden, ſo nahm das Feſt einen derart
ſchönen Verlauf, daß alle Teilnehmer noch lange mit
großem Vergnügen an dasſelbe zurückdenken werden.

Im Etabliſſement Caſino hielt am Sonntag abend
der Geſellſchafts verein „Euterpiga“ ſeinen
Maskenball ab. Der renovierte Saal, der in ſeiner
neuen Aufmachung ſehr vorteilhaft gegen den alten
Ar ſtrich abſticht, war mit Fahnen, Emblemen und
Tannengrün ſchön dekoriert. Etwa 70 Masken und zahl
reiche Zuſchauer hatten ſich eingefunden, um ſich ein paar
Stunden köſtlich zu amüſteren. Die gegen 10 Uhr
erfolgte Demagkterung löe wie immer große Uber
raſchungen aus. Ein folgender flofter Ball, an dem ſich
alt und jang zahlreich beteiligten, beſchloß die Ver
anſtaltung.

Im ſchön dekorierten Saale s Tivoli hatten ſich
am Sonntag die Mitglieder und Gaſte des Geſang
vereins „Melodia“ zu einem humoriſtiſchen
Abend zuſammengefunden, der ſich eines zahlreichen
Beſuchs erfreute. Das Programm vot neben gut ge
wählten Maſilſtlicken und einigen friſchen Männerchören
eine Fülle humoriſtiſcher Vorträge, die das mit bunten
Mützen geſchmückte Publikum in fröhlichſte Stimmung
verſetzten. Auch die Aufführung des einafkkigen
Schwanks Ohne Urlaubskarte von Hirthe gelang
vortr fflich und erheiterte die Anweſenden und
weiterht t trug ein flotter Briefträger, der
kaunige Poſt un d Scherzkarten unter den Feſtteinehmern
vermittelte, zur Erhöhung des Amüſerents bei. Ein
Tänzchen hielt nach Erledigung des Programms die
jüngeren Paare bis in die ſpäteren Nachtſtunden fröhlich
beiſammen.

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend hat ein
Dieb frühmorgens zwiſchen 5 und 6 Uhr einer Gaſt
wiriſchaft in hieſigerSaalſtraße einen unerwünſchten Be
ſuch abgeſtattet und dabei eine Summe von 325 Mark
geraubt. Der wahrſcheinlich mit den Lokalverhältniſſen
genau vertraute Unbekannte iſt zur Hintertür hereinge
kommen und hat das Haus durch die Vordertür in der
Saalſtraße wieder verlaſſen. Etwaige Verdachts
momente ſind der hieſigen Polizeibehörde anzuzeigen.

Infolge klangandauernder Krankheit
machte am Sonntag in unzurechnungsfähigem Zuſtande
der Jnvalid O. von hier ſeinem Leben durch Erhäagen
ein Ende. Desgleichen im benachbarten Meuſchau ein
Arbeiter S.
Warnung vor „Alco la Von neuem warnt
der Regierungspräſtdent zu Merſeburg vor dem Ankauf
des Trunkſuchtsmittels „Alcola“, das auch als Trunk
ſuchtsmittel der Frau Anderſon in Hilturn N. ver
trieben wird, aber in keiner Weiſe nutzbringend werden
kann.

Beim Schlittſchuhlaufen fiel am Sonntag
auf dem Gotthardtsteiche ein größerer Schulknabe ſo un
glücklich, daß er einen Beinbruch erlitt. Schon in ver
gangener Woche trug aus gleichem Anlaß ein 10jähriger
Knabe einen komplizierten Oberſchenkelbruch davon.
Beide wurdem dem h eſigen Krankenhaus überwieſen

Die Eisbahn auf dem Gotthardtsteiche
war trotz der empfindlichen Kälte am Sonatagnachmittag
ſtark beſucht. Das angeſetzte Eiskonzert fand
programmäßig ſtatt und bot das ganze Bild einen
ungemein anziehenden Anblick dar. Lebhaft bedauert
wurde allgemein das ſchon ſtark abgefahrene Eis, das
ſchwer zu befahren iſt und außerdem viele Riſſe aufweiſt.
Eine dankbare Aufgabe wäre es für den Pächter, die ſo
herrliche und große Eiefläche durch Aberlaufen mit
Waſſer wieder ſpiegelglatt werden zu laſſen.

Gaſtſpiel der Tournee m. d. Berliner
Metropolthegter-Schlager, Hoheitamüſiert
ſich. Das Jntereſſe für das Operetten Gaſtſpiel am
Dienstag abend im Tivoli iſt bereits recht groß und
jedermann, der ſich den grandioſen Schlager des Berliner
Metropolthegters anſehen möchte, möge nicht ver
ſäumen, ſich ſo ſchnell als möglich mit Eintrittskarten
zu verſehen, da dieſelben gar bald vergriffen ſein
dürften. Es ſei hiermit ausdrücklich erwähnt, daß eine
Wiederholung der Operette infolge anderweitiger Ver
pflichtungen der Direktion vollſtändig ausgeſchloſſen iſt.
Wer ſich alſo einmal ſo recht nach Herzenskuſt auslachen
will, dem kann durch den Beſuch dieſer Vorſtellung ge

holfen werden. Die flotte, durch die unzähligen Auf
führungen des Werkes garantierte, glatte Darſtellung,
die prächtigen Dekorationen, Koſtüme und Requiſiten
ver ſwrechen dem Werke wie überall, ſo auch hier einen

Walhalla Theater zu Halle g. S. Der
alljährliche große unvergleichliche Maskenball findet
gin kommenden Mittwoch den 7. Februar ſtatt. Unter
der Deviſe: „Hoch Prinz Carnval“ bietet die Direktion
diesmal etwas Großartiges und UÜberraſchendes. Die
gediegenfte Faſchings Veranſtaltung der Provinz
Sachſen wird es werden, welche durch Mitwirkung des
geſamten Fritz Steidel Enſemble (Hallo, die große
Revue) beſonders verſchönt wird. Der Einlaß beginnt
bereits um 6 Uhr, es iſt angebracht, ſich bei Zeiten einen
guten Platz zu ſichern.

Onkel Bräſig in Merſeburg Am Mitt-
woch den Februar findet in der „Reichskrone ein ein
maliges Gaſtſpiel des erfolgreichen Onkel Bräſig- Dar
tellers, Herrn nton Melzer- Wiesbaden ſtatt.
Fritz Reuter! Alle Augen leuchten auf, alle Zungen
e r Der eine nennt Jochen Päſel, der andereöller Voß, der dritte Onkel Bräſig und Karl Haber
mann, der vierte Madame Nüßlern und Fritz Triddelfig
Küſter Suhr, Hanne Nüte, uſw. Jeder weiß mehr, wei
was beſſeres und innere Heiterkeit ſtrahlt aus allen. DaFri Keuters Wirkung auf das deutſche Volk

ahre Menſchlichkeit liegt in den Werken dieſes einzigen
Poeten offenbar, jedem zu eigen dargeboten in der gol
denen Schale des Humors Reuters prächtige Geſtalten
n uns wie liebe Freunde Da iſt vor allem der wun
erſame Onkel Bräſig, der e Menſchenund er en der gute „Onkel“ und „Dkonomi er

mit ſeiner grikukturchemie und Waſſerkunſt, mit ſeinem
lachenden, herzlichen, goldenen Humor. Onkel Bräſig!
Ein Jungbrunnen alles deſſen, was Empfindung und
Leben in uns iſt. Einen Charakter wie dieſen, wahrhaft
bewundernswert, hat vor Reuter noch kein Dichter ge
ſchaffen. Eine wunderbare Wirklichkeit, unmerklich, doch
mit Künſtlerhand e rührend und Lachtränen her
vorrufen oft in derſelben Sekunde;, die Menſchen alle
leibhaftig, daß man ſie nicht mehr vergißt Herr Melzer
wird uns mit dieſem Bräſig n tn und zwar im hiſto
riſch gewordenen Koſtüm. Dieſem ſeltenen Gaſtſpiel See
See Jntereſſe entgegengehracht werden Siehe

nſerat.

S RöſſenLeung, 5. Febr. Am Freitag niktag
12 Uhr überflog in ſchneller Fahrt ein anſcheinend
bemannter Luftbaklon ziemlich niedrig unſere
Gegend. Ein ſehr ſcharfer Nordoſtwind trieb bei rka
10 Grad Kälte denſelben in ſüdweſtlicher Richtung
weiter.

S Tragarth, 3. Febr. Auf der Straße Merſeburg
Leipzig ſind wieder große Haufen Steinmaterial
angefahren. Trotz der grimmigen Kälte ſtehen hinter
Windſchutzwänden, emſig die Steine Zerklopfend eine
größere Anzahl Arbeiter. Durch Schotterung ſoll zum
Frühjahr ein Teil der Straße gaufgebeſſert werden,
wobei ſehr zu bedauern bleibt, daß nicht auch hier das
„Kleinpflaſter“ gewählt wurde. Wenn letzteres auch
etwas teurer zu ſtehen kommt, ſo hat es doch weſentliche
Vorzüge, denn erſtens bleibt es ſelbſt bei ſtarkem Verkehr
faſt ſtaubfrei und zweitens iſt es von langer Dauer
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S Geuſa, 5. Febr. Schulkinder l vor einiger
Zeit auf dem Acker beim Graben ein altes kleines Gefäß,
von dem man annahm, daß es noch aus der Zeit der
Wenden ſtammt Kenner verneinten dies jedoch. Der
Fund befindet ſich im hiefigen, vom früheren Cantor
Otto Schroeter angelegken Schulmuſenm.
Starke zunehmende Kälke iſt hier zu verzeichnen ſo
wurden Sonntag und Montag früh 17 Grad unter Null
gemeſſen.

S Geuſa, 2, Febr. Eine ſeltene Himmels
erſchein ung bildet zurzeit hier den Geſprächsſtoff, da
ſie von vielen beobachtet wurde. Am Montag vormittag,
etwa gegen 10 Uhr, gewahrte man am Firmament zwei
Sonnen Die eine davon war im Nebeldunſt ver
ſchleiert zu erblicken Die andere hingegen ſtand in ge
ringer Entfernung davon vor einer dicken Wolkenbank
und ſtrahlte derartig hell, daß ſie gleich einem Spiegel
bild“ die Strahlen entſprechend der Nachmittagsſtellung
der Sonne warf. Das Spiegelbild ſtrahlte derartig hell,
daß man nicht in dasſelbe hineinſehen konnte. Mancher
vermochte ſich infolgedeſſen im Augenblick gar nicht klar
zu machen, welche von beiden die richtige Sonne ſei und
wie er überhaupt die Erſcheinung aufzufaſſen habe.
Jntereſſant wäre es feſtzuſtellen, ob auch noch anderwärts
dieſe Erſcheinung bemerkt worden iſt.

g. Weßmar, 2. Febr. Durch Penſionierung des
Paſtors Meißner, welcher am 1. Oktober v. J. in den
wohlverdienten Ruheſtand getreten iſt, war die hieſige
Pfarrſtelle vakant geworden. Da die Beſetzung ab
wechſelnd durch die Regierung und Kirchengemeinde
geſchieht, kam dieſelbe diesmal letzterer zu. Von den
Drei präſentierten Herren verzichtete einer auf die Stelle
ſo daß nur zwei in Frage kamen und Probepredigten ab
hielten. Bei der Wahl vereinigte Herr Oberpfarrer
Ganhere Wettin faſt ſämtliche Stimmen auf ſich.
Genann ler Herr wird nach Ablauf der Zwiſchenfriſt die
hieſige Stelle übernehmen. Während der Vakanzzeit
wird dieſe durch den Pfarrer aus Oberthau vertreten.

g. Aus der Elſterague 3. Fbr. SGegenwärt'g
werden ſowohl in den Königlichen Waldungen als auch
in Privatholzungen Nutzholzſtämme gefällt. Seit
längerer Jeit eignet ſich hierzu ſe ken ein Jahr wie das
heurige; denn durch die Trockenheit des vergangenen
Jahres ſiad die ſumpfigen und moraſtigen Stellen, meiſt
der Standort von Pappeln und Erlen, leichter zugänglich
als ſonſt wobei außerdem die ſtärkere Froſſperiode
dienlich iſt Es ſind daher auch wohl ſelten ſoviel
Paspeln gefällt worden wie jetzt doch iſt die Nachfrage
nach dieſer Holzart auch eine begehrte, da Poppel in
Möbelfabriken, Wagenfabriken, zum Automobilbau uſw.
Verwendung findet Der Preis für Pappel iſt daher

ehr geſtiegen, ſo daß der Durchſchnitts

Stämmen von mehreren h. Inhalt a
be ahlt worden ſind. Zur Reiſe des Pappelholzes rechnet
man in der Regel einen Zeitraum von etwa 30 Jahren.

Mücheln und Amgebung,.
5. Februar.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
er Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen. Anerkennung von Sagatkartoffeln.
Die Anträge für die diesjährige Anerkennung vor
Saatkartoffeln ſind ſpäteſtens bis zum t. März an die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen zu richten.
Anmeldungsſormulare werden auf Wunſch zugeſchickt.
Auch die Kartoffelanerkennungsbeſtimmungen der
Kammer ſtehen koßenlos zur Verfügung. Feld
konkurrenzen. Die Anträge auf Unter ſtützungen zu
Feldkonkurrenzen find bis zum 1. April bei der Kammer
einzureichen. Dieſe ſtellt den betr. ihr angeſchloſſenen
landwirtſch. Vereinen auch in dieſem Jahre Geldpreiſe,
Medaillen und Diplome zur Verfügung. Zur Prüfungs
kommiſſion iſt ein Beamter der Kammer hinzuzuziehen
Und der Direktor derjenigen Winterſchule, zu deſſen
Wanderlehrbezirk der betr. Verein gehört.

Vorſicht bei Abſchluß von Beſtellun-
gen Zu einer Plätterei, die nur einen kleinen Kunden
reis hat, erſchienen vor einiger Zeit drei Herren, die der
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Fran eine Plättmaſchine verkaufen wollten. Obwohl die
Fran anfangs abwehrte, ließ ſie ſich doch zur Unterzeich
yung eines Beſtellſcheins über eine Plättmaſchine zum
Preiſe von 225 bewegen, nachdem die Reiſenden ihr er
klärt hatten, daß ſie innerhalb acht Tagen die Beſtellung
zurkckgiehen könne, wenn ihr Mann, der nicht anweſend
war, wit der e en t einverſtanden ſei. Die
Fran wurde hierbei von den Reiſenden noch auf den auf
dem Beſtellſchein vorgedruckten Vermer
„Reklamationen können nur innerhalb acht Tagen Be
kekſichtigung finden.“ Der Mann der Pläkterin war mit
der Beſtellung nicht einverſtanden, und der Auftrag
wurde aufhin ſofort zurückgezogen. Die Firmabeharrie aber darauf, daß die Schine beſtellt ſei und
c men werden müſſe. Zu ſpät wurde die Frau da
ber auſgeklärt, daß der vorgedruckte Vermerk nicht die

habe, die ihr die Reiſenden vorgetäuſcht hatten,
Daß aber auf dem Beſtellſchein noch die verhängnisvollen
WVorie ſtanden: „Nur ſchriftliche Vereinbarungen
a Gültigkeit.“ Von einem Rücktrittsrecht iſt natür
ich i dem Schriftſtück nichts zu finden.

s Braunsdorf, 5. Febr. Stolz erhebt ſich die
hohe Fabrik ſſe und auch die Gebäude unſeres neuen
Braunkohtenwerkes. Die Maſchinen Preß- und
Trockenräume ſind rüſtig im Bau vorwärts geſchritten.
Die Tätigkeit auf den Gebäuden ruht zurzeit, da die
Kälte dies bedingt waren doch hier geſtern morgen 15
Grad unter Null zu verzeichnen.

uch 35 Mk pro w. h

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 50 Jahren, am 5. Februar 1862, ſtarb der

ehemals allgemein bekannte, eine Zeit lang ſogar be
rühmte und gefeierte Dichter J. F. Caſtelli. Er war
Wiener und ſo ſuchte er 1809 durch Wehrmannslieder und
Aufrufe auf Soldaten und Volk zu wirken i Kriegs
lied für die öſterreichiſche Armee, das in aller Munde war,
ſchien der franzöſiſchen Regierung ſo gefährlich, daß ſie
ihn in die Acht erklärte und den Dichter im Betretungsfall
vor ein Kriegsgericht ſtellen wollte. Als ſich dann die
Meer Wien näherten, ſandte ihn die e de

egierung nach Ungarn, von wo er erſt nach Friedens
chluß zurückkehrte. Allgemein bekannk wurde er durch
eine Oper die Schweizer Familien komponiert von

eigel. Auf ſeiner ehe durch Norddeutſchland wurde
er 1839 von der Univerſität Jena zum Ehrendoktor er
nannt. 1848 machte er noch einmal durch einige politiſche
Flugſchriften von ſich reden. Von ſeinen Zahlreichen, gern
geſehenen Luſtſpielen und Wieneriſchen Poſſen hat ſich
nichts bis in u Zeit erhalten; zu erwähnen iſt das
längere Zeit hindurch gegebene Drama „Die Waiſe und
der Mörder Von bleibender Bedeutung ſind ſeine Ge
dichte in niederöſterreichiſcher Mundart.

WMetterwarte.
V. W. am 6. Febr. Wechſelnde Bewölkung zeitweiſe

Schneefall, etwas abnehmer der Froſt. Am 7 Fibr
Teils heiteres, teils wolkiges Froſtwetter, ſtellen weiſe
etwas Schnee.

Gerichtsverhancllungen.

geu der Senat habe für erwieſen angeſehen, daß der

e Ende Juli v. J. als die Spannung mit Eng-
an

z liefern. Dies ſei ihm auch ren Es wurde verein

gemacht habe oder nicht,
aändler

undigungen einziehen und dann gten Berich
erſtatten ſollte Nachdem der Unterhändler am 31. Jul
morgens gegen 5 Uhr in Bremen wieder eingetroffen war,
hat der Angeklagte im Warteſaal mit dem Unterhändlerein längeres Geeroch Weh und der Anterhändler hat

ihm Bericht erſtattet. Der Angeklagte iſt daraufhin am
nächſten Tage von Hamburg abgeſfahren und hat Cur-
haben be ucht, iſt auch in Helgoland geweſen und dann
über Wikhelmshaven und Bremerhaven nach Bremen zu
rückgefahren. Dort hat er in der Nacht vom 1. auf den
2. Auguſt im Warteſaal des Bahnhofs wieder mit dem
Unterhändler eine Unterrebung gehabt. Der Unterhänd
ler, der ebenfalls in We engzeil Erkundigungen ein
gezogen hatte, hat dem Aseklagten bei dieſer Gelegenheit
eines eichn ung vorgelegt, die Auskunft gab über die
e der deutſchen Flotte in der ordſee. Der
Angeklagte hat dieſen Bericht enlgegengenommen, durch
e n und dann zerriſſen und beſeiligt. Der Angeklagte
iſt kurz darauf, gerade als er mit dieſer Kenntnis nach
London abfahren wollte, in Bremen ver haftet wor-
den. Mehr hat n dem Angeklagten in der Verhandlung
nicht nachweiſen laſſen, namentlich ſind durch die Verhand
lung die Gerüchte nicht et worden, wonach er im
Auftrage des e Nachrichtendienſtes in Deutſchland
wichtige Geheimniſſe durch Beſtechung an e gebracht
habe. Die vom Angeklagten unternommene Reiſe und die
von ihm ausgeſührten Handlungen ſind vielmehr, wie er
d auch eſlbſt angegeben hat, ſeiner eigenen Jnitiative ent
prungen. Als eine Bergnü ungsrei nach

Deutſchlandhat die Reiſe des Angeklagten nach Lage der
Dinge nicht angeſehen werden können. Jedenfalls hat
es der Angeklagte darauf abgeſehen gehabt, geheime Gegen
ſtände in Erfahrung zu bringen. Er hat ja nun ſein iel
nicht erreicht es J ihm nicht gelungen, die von ihm er
worbenen Kenntni ſeinem Vaterlande England mitzu
teilen. Es kann daher von einem vollendeten Verbrechen
keine Rede ſein. Vagegen liegt ein Verſuch des Verratsmilitäriſcher Geheimaſe vor.

Ein Kapitaänteutvantwegen fahrläſſiger
Aufbewahrung von Geheimſchriften verur-
teilt. Das Kriegsgericht in Wilhelmshaven verurteilte
den Kapitänleutnant Steinbrinck, dem wäbrend der
Weihnachtstage guf dem Hamburger Hauptbahnbof
ſeine Ledertaſche mit Geheimakten geſtohlen war wegen
fahrläſſtger Aufbewahrung von Geheimſchriften zu
einem Jahre Feſtungsbhaft. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt.

Auſruhrprozeß. Von der Leipziger Straf
kammer wurden am Freitag der acht zehnjährige Für-
ſorgezöaling Alg rich Buſſe wegen Widerſtandes zu
dret Monaten Gefängnis, ſein Vater wegen Zuſammen
rottung und Widerſtandes zu neun Monaten Gefängtnie,
der Arbeiter Anders wegen Zuſammenrottung, Wider
ſta des und Aufruhrs zu einem Jahr ſechs Monaten
Gefänanis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt Der
Arbeiter Heß und die Mutter des Vuſſe wurden frei
geſprochen. Die Straftaten ſind bei der Verhaftung
des Fürſorgezöglings, der aus der Anſtalt entſprungen
war, in der elterlichen Wohnung verübt worden, wobei
Wohlfahrtsſchutzleute tätlich angegriffen wurden.

z ſtorben) Geheimer Kommerzienrat Ru

Vermischtes.
Aus der Reichshauptſtadt. In einem Anfalle nervöſer Erregtheit ſprang die Ehefrau des Bau
unternehmers Lange in der Salzburgerſtraße in Berlin
ans dem Schlafe auf, nahm einen Repolver und gab
auf ihren Mann einen Se ab, der ha an der Hüte
verleßte. Der Augenblick, wo Lange unwillkürlic
nach der Wunde griff, benutzte die Frau, die Waffe gegen
ſich zu richten. Sie ſchoß ſich e ne Kugel in die Bru tun
ſank kot nieder. Der 41 Jahre alte Hauswirt Georg
Otto wurde in ſeiner Wohnung tot aufgefunden Gr lag
entkleidet im Bett in ſeiner von innen verſchloſſenen
Schlafſtube. Der Hahn der Gaslampe war halb ge
öffnet und anſcheinend von Otto nicht genügend ge
ſchloſſen. Sonntag morgen 8 Uhr ſiel in der Wohnung
des von ſeiner Frau getrennt lebenden Kaufmann
Kagmirakt aus bisher nicht ermtttelter Urſache ein
eiſerner Ofen um, ohne daß der ſchlafende Kazmiratt
etwas davon bemerkte. T urch die ausſtrömenden Gaſe
erſtickte er.

Hinrichtung.) Der Arbeiter Mämecke (All
rode), der im Oktober vom Schwurgericht in Braun
ſchweig wegen Ermordung ſeiner beiden Kinder zum
Tode verurteilt worden war, iſt Sonnabend früh
hingerichtet worden.

rn eine Familientragö die inBerlin. Jn der Bornholmer Straße in Berlin
durchſchritt in der Nacht zum Sonnabend die von ihrem
Manne ſeit kurzem getrennt lebende Fabrikarbeiters-
frau Paſch ihrein 4 jährigen Töchterchen den Hals
und erhängke ſich ſelbſt; beide ſind tot. Dies ſt ſeit
drei Tagen die fünfteamitlientragödie in Berlin

Her Mord an dem Pekersburger Garde
offizier) über die gemeldete geheimntsvolle Er
mordung des ehemaligen Gardeoffigiers Lubowski in
Petersburg werden neue Enthüllungen gemachk. Die
Mörderin ſoll eine Moskauer Bame der beſten
Geſellſchaft ſein, eine verlaſſene Geliebte Lubowskis,
die ihm ſchon lange drohte, ihn aus Rache zu ermorden
Die Polizei ſucht jene Dame. Das verhaftete Fräulein
Alexejew und deren Bräutigam, der Student Zypkin
wurden als ſchuldlos aus der Haft entlaſſen

(Eiſenbahnungläckin Wünchen Auf dem
hleſigen Hauptbahnhof ließ der Allacher Vorortzug an
eine Schiebebühne auf. Zahlreiche Perſonen
wurden verle st. Der Materialſchaden bedeutend
Beim Rodeln Waren verungküd t BeimRodeln bei Bruch ſfal (Baden) n ein unser Mann
lebensgefahr lich verunglüdt. Zwei Mädchen
erlitten Beinbrüche

Der Seniorchef der enret Nu i e
o enel der Seniorchef der Sektkellerei Henkel u So

in Wiesbaden e eEin Eiferſu gburg wohnhafte 19jährige Dienſtmädchen Ahrend ha
Sonnabend nacht bei einem Spozſergang an der Alter in
Hamburg aus Eiferſucht ihren Geltebten, den jährigen
Bierzapſer Rockmann, durch zwei Revolverſchüſſe hve re et und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Paar
war erſt tags vorher aus Magdeburg eingetroffen

Eine ſonderbare s e Der a
2tar eBrieftaſche Htund 120000 Mark in Werkpapieren ab n

men war, hat ſein Eigentum zum großen Tell a hat
ten. Ein junger Mann lieferte die Taſche un den Wert
papieren bei der Polizei ab. Das Papiergeld fehlt eben
ſo ein Wechſel über 20 000 der jedoch für einen andern
keinen Wert hat und darch deſſen Verluſt auch der Ruſſe
feinen Schaden erleidet. Wie der Finder zu der Taſche
gekommen iſt, weiß er ſelbſt nicht. Der jnnge Mann
machte eine Bierreiſe, die ch vurch einige Tage und
Nächte ausdehnte. Als er geſtern morgen ſeine Taſchen
nachſah, entdeckte er darin eine remde Brie ſache t
ruſſiſchen Wertpapieren. In der Heitung las er dann
dem ſchweren Verluſt des ruſſiſchen Kapiarf ändern
vermutet, daß ihm die Taſche in einem Nachtlokag ham
zugeſteckt worden iſt. Der Kavlarhändker m die lche
bereits in Empfang genommen und iſt vo Hochachtyns
für das ehrliche Deutſchland nach Rußland abgedampfl

Neueste Nachrichten
Pekersburg, 5. Febr. Die intermimiſteriell Kom

miſſton veſchloß, von der Reichsdumg einen außer
ordentlichen Kredit über ine ha be Miliarde
Rabel für einen fünffähigen Flotten neuban z
verlangen

London, 5 Jebr. Wie das Renterſche Buresn
von gut unterrichteter Seite aus Alexandrig erfährt
Ras Mikgel, der Vater des mutmaßlichen Thronerben
Lidj Jeaſſun, mit 16000 Mann in Addis Abeba ein
gezogen. Ras Demyſie iſt mit 20 000 Mann dort a
arg um die Regierung zu unterſthhen. BWrhufig

erxrſcht Ruhe et 5. Febr. Die mit dem Bau der a et
bahn von Hodeida bekraute e u g t
die Regierung erſucht, vor akkem ein Kriegske in
Schutze der dortigen franzöſiſchen Jngenenre n
Familien zu entſenden, die angeblich re H e t

Peking, 5. Febr. Das durch republituiſeegevorübergehend veſeßte deutſche Gebiet in Shas
iſt am 1. Februar wieder geräumt worden.

Produltenberie in Letztg
am Februar

Gerſte Brau
gerſte, geſ. 2290 230 b.

ſinſte über Rote e
ſntte über

n e terRo en bis 495 D.lärhiſe 189 194 b. Hafer behauptet
Preuß 189 194 b B. inländ ſh.
Poſener 196 189 bz. B. ausländiſcheMehlpretſe in Leipzig am 3. Februar. en 5
Nr. 60 2900 29,50 Mk. Roggenmehl R n 20.78 bis
27,25 Mk. per 100 Ka

Weizen ruhig
inländiſch. 206 210 b.
feuchter unter Notiz
Argentin, 288- 248
Ruſſiſcher 289 248 B.
Manitoba 237 249 b.

uchtsdrama.) Das in Magde
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Im Alter von 21 Jahren 6 Mon. erlöste in der
Sonntagsnacht ein ruhiger Tod nach fast einjährigem

Kranksein unsern guten, braven Sohn und Bruder,
den Mechaniker

Nach kurzem ſch
verſchied mein l
unſer guter Vater
Schwiegervater,
Heinrich

int 59. Lebens
Bekannten zu tHitke um ſtille Tei nahme
Ae trauernden lnterhlebene

Merſeburg, den 5. Febr. 1912
Die Beerdigung findet Mitt

woch nachm. 8 Uhr vom Trauer
bauſe Oelarube 27 aus ſtatt. S

S

von seinem langen Leiden. G
ging er seinem Schicksale entgegen, möge er nun in
Frieden ruhen

Merseburg, den 5. Bebruar, 1912.

Familie Friedr. Freygang.
Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

I 3 Uhr von der Gottesscker- Kapelle aus statt.TodesAnzeige.
Heute nachmittag 1 Uhr

III
Mittwoch den Febr. nach
i Uhr, ſollen im hieſigen

Varkt19,

mittags 3
Foch garter

Jch beabſichtige mein Grund
ſtück in der Leunger Str., 930 gw,
mit za. 2 m hoher Mauer einge
faßt, mit Gebäuden nebſt vor
liegender Bauſtelle, zu jeder An
lage oder kleinen Fabrik geeignet,

M bebsr, iſt 1.
r

Ap
Purgſtraße 9.

ril zu vermieken

rragen in de

2 bis 8
44mit Bauſand- und unterlage

I. Etg., 6 Zimmer
S Küche,mer reichlich Zubeh. Parterre,

ch 6 Zimnmer, Mädchenkammer,
Züche, reichlich Zubehör, paſſend
ür Bureauzwecke, preiswert zum

Juli zu vermieten. Zu erfragen
bei G. Hofſmann, im Laden.perſchied i längeren

den unſer lieber Vater,
es. und Schwiegervater,
I der Stellmachermeiſter

Gottlob Kurth
im 78. Lebensjahre. Dies

allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit

der Bitte um ſtille Teilnahme
We trauernden Hünkerdſtetenen

I Albendorf, Krakau, Elber
I feld, den 4. Februar 1912
e Beerdigung findete e nachmittag s Uhr
S acrt.

Sonntag abend verschied nach langem, schweren
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Brader,
Schwager, Gross- und Schwiegervater, Herr

Ludwig Oehm
im 58. Lebensjabre:

Merseburg, den 5. Februar 1912.

Die klektrauernden Hinterblfehenen.

Standes amtliche Vachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 20. Jan. bis Febr. 1912.
Aufgeboten: der Schlot Kumuer und derte
in an Steinſtr. 1 und
Ebeſchließungen: derArbeiter ine Müller und

Berta Seiſert
Wudberg 1; der

enbruns u.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft meine
lebe Frau, treusorgende Matter, herzensgute Schwieger-
mutter, Grossmutter, Tochter, unsere gute Jehwester,
Sehwägerin und Tante,

Amalſe Erütenstein
im 60. Lebensjahre Dies zeigt gehmerzerfüllt an im
Namen der Hinterbliebenen

Ludwig Graäfenstein,
Boter Brückenrain II, part

Merseburg a. S. den 6. Februar 1912.

Die Beerdigung ndet Donnerstag nachmittag
4 Uhr von der Kapells des städtischen Friedhofes
Aus statt.

eb. Samberg,
ufmann Karl

Zauſch.

e

Dün
i Handarbeitter K nautſtr. 195 dem Schuhmacher
gemann S. Kl. Sixtiſtr. 16,

u vermieten

e

n Am I. Aen wird die

Küche und Zubehör, mit Gasanl,

Geräumiges, warmes Logis

Gotthardtſtraße Nr. 40.
Die bisher von Herrn Reg
Aſſeſſor Dr. Pitzſchke innegehabte
I. Etge. Breite Str. 15

ſt ſofort zu vermieten
Max Herrfurth.

Halleſche Straße 23
iſt die von Herrn Hauptmann
von Glaſengpp bewohnte herr-
ſchaftliche Etage, hochparterre,
heſt. aus 6 Zimmern mit reich
lichein Zubehsr, Badez., Garten,
verſetzungshalber per April od.
ſpäter zu vermieten. Zu erfragen

beim Verwalter
Karl Thiele, Kl. Ritterſtr. 9

Mädchen

850 am Größe, für 2000 M. be
300 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Zu erfragen Sgalſtraße 6.

Mark 6 8000
als 2 Hypothek auf neuerbautes
Grundſtück innerhalb der Hälfte
der Feuerverſ. baldigſt geſ. Off.
u. O T 43 an die Exped. d. Bl
Eichenes Feuerhoſz

hat abzugeben Moltkeſtr. 25.
Läuferſchweine

wegen Platzmangel zu verkaufen
Sbere Breite Str. 4.ſent Medeannſen

im ganzen und einzelnen, ſowie

De ungenoto
Maſchinendruſch) hat abzugeben
1. Aherdt A. Manendr).

elegante Wohnung
es Herrn Direkt. Kroſchewskn.
Se ſt 12 frei. Dieſelbe ha
9 Zimmer, Gas, elektr. Licht
kentralheizung und Garten.

i e
Hotthatottruge
Wohnung zu vermieten un
April cr. zu beziehen (5 Zimm
nd Zubehör, Waſſerkloſett, Bad
s vorbanden, Garten au

Wunſch). Beſichtigung erbeter

Wohnung
Wohnung, 8 Zimmer, Kamm,,

Preis 450 Mk., zu vermieten.
e Bergarbeſter Tieſtelskt 1 T

eümarkt 17. dem Fabrikarbetter
irek T U. Altenburg 32Se Arbeiter Ronchka l T. Milch

el 1; dem Schloſſer Herrich
Gr. Ritterſtr. 23; dem

Kupferſchmied Guldenfuß 1 S.
D. Burgſtr. 8; dem Arbeiter
Bodner 1 T. U Altenburg

Die Brockenſammlung
der Ortsgruppe Merſeburg des Deutſch

Evangeliſchen Frauenbundes
bittet um freundliche Aeberlaſſang von Wrocken.

geden Freitag von 210 212 Uhr,
Annahme der Sachen Karlſtraße H e nterhaus, rechts

Geſtorben, der Fiſchermſtr.
e Dorias 48 J. Neumarkt e

Thereſe Hellbach geb. Müller
Sutenbergſtr. 19; der S

de Akbeikers Brehme s J. Amts
hauſer
Auswärttge Aufgebote:
der Fabrikarbeiter K. O. Müller
nd A. J. Bennemann, Btrer
d der Anſtreicher A. B. Hänſel
nd M. Schott, Eſſen; der Bahn
rbeiter D. M. Hindorf und H

Bücher, Papier, Glas, e Bilder, Nähmaſchinen, Kinder
wagen, altes Eiſen, Staniol, Korken uſw.

Wir erſuchen nur von der Ueberſfendun
abzuſehen, bei denen eine Anſteckungsmöglichke t vorliegt.

Größere Gegenſtände werden auf Wunſch abgeholt. Dies
dezügliche Anmeldungen bei Frau Alter, Weiße Mauer 16.

ehie Feſte der Zununtt. Ie göhte KChlane des nnd
Dorr, Merſeburg und

Cannewiß. Eis ge SeifeWeg mit der Stückſeife! Hortol hat die Frage gelbſt.Zur en Anzeigen im Stanes Ausgiebig, billig, ſparſam im Gebrauch. Ohne Schärſe,
Se ſie Answeispuptere vora aus vegetaäbiliſchen Oelen hergeſtellt. Verkauf in 5 verlege ſchiedenen Qualitäten, in Flaſchen von 20 Pfg. bis 1.25

Mark. Probeſlaſche, enthaltend Tolette Seife (JInhakt
200 Waſchungen) 60 Pfg Jnkl. Verpackung und Nach
nahme Mk. 115.

Glänzende Exiſtenz Großes Einkommen
Zweigdepots bei voll Selbſtändigkeit ſollen in allen Städten
errichtet werden. Herren mit kleinem Kapital können
Alleinverkaufsrecht erwerben. Hortol wird auch in pat.
Seifenſpendern verkauft ür Fabriken, Behörden c
Näheres Hortol- Geſellſchaft m. b. 5., Charlottenburg,

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung ge

Zracht, daß ſämtliche zu unſerer
er e fälligen ſteuern für

anugr, Februar und März 191
n den auf den Steuer- Aus

ne vermerkten Terminen
ünktlich gezahlt werden müſſen.
Auch hat die Zahlung des jetzt

S Schul eldes bis ſpäteſtens
ebrugr d. 9. zu erfolgen.
egen Säumitge muß mit der

koſtenpflichtigen Beitreibung vo
gegangen werden.

Auch wird noch darauf auf
werkſam gemacht, daß die Veträge,
Mie bereits auf den Steuer Aus
ſeiben vermertt, abgezählt be
reit zu halten ſind.

Merſeburg, den 3. Febr. 1912
Der Magiſtrat.

Savignv- Platz 1.

Halte einen Transport

Prémer äuferse hein

preiswert zum Verkauf

dw öchnellhardt Guth gr LindeWohnung von 5 Zimmern
t elektriſchem Licht, Küche und
em Zubehör, zum 1 d. J. zu

vermieken Blumenthalſtr. 12.

Ange
ammen wird alles z. B Möbel aller Art, Wäſche, Kleider, Schuhe,

g ſolcher Gegenſtände

Näh. GBotthardtſtr. 41, im Laden

Wohnung, hochherrſchaftlich,
modern 6 Zimm. Bad, Garten
reichlich Nebengelaß, fortzugs
halber z. 4 1912 ev. früher

u verm. Näh. beim Hauswirt
Chriſtianenſtraße 5, 1. Et.

Ruhiger ſucht zum1Sult oder ſpäter Wohnung von
Zimm. Küche nebſt ZubehörOff. unter 2. 2. an die Exp. d. Bl.

Eine Damenmeaske

ff. Weizenmehl,
Pfd. 68 Pfg.

garant. reines, blütenweißes

m
weitertaſe

Limburger, Thür Stangen
und Bauernkäſe
in nur beſter Qualität empfiehlt
A. Epeiſer, Breite Ftr.

„Haben Sie

offene Beine
Krampfadergeſchwüre, Hautent

zündungen, dann bringt Jhnen
Zuckers „Saluderma“ raſch Er
leichterung. Aerztl. warm empf.
Doſe 50 Pf. u. M (ſtärkſte Form)
bei Rich. Knpper, Markt 17, W.
Kieslich (Kurt Atzeh, Entenplan,
t. R. Kietze Roßmarft

on geren Turbinenhin Sohiffbau, Eileſtroteohnik
für Ingenieure, Technik Werkmeist.
Kostenlos Programm u. Auskünftezu verleihen Wannerſtr.

Visſtenkarten
Verlobungskarten

und Briefen
Glüekwunschkarten
Trauerkarten

und Briefen
Gesohäftskarten

Huster zu Dlensten.

in geschmackvoller Ausführung zu soliden Preisen

gang per g

e C wer e
Mut m Th. Bössner

empfiehlt eich ar Anfertigung von

9

S

S
e

Soschäftsbrisfen 9
und Umschlaäger 7

Heehnusgen

Formularen 7
Programmen s
Werken und

Zeitungsbeilagen
4

Schnellgte Lieterung.

4

s anrge
Locke

Hagrarbeiten
ſowte amtliche

(Guch von ausge
kämmtem Haar)

empfiehlt und fertigt an
W Otto GStiebritz, Damen Friſierſalon, Gotthardtſtr. 32.

r

e

a e a a

S S
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